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Vom Tage. 

Ais kurz luich deiii líegieninfísaiitritt dcs ilar- 
LchalLs Hennes da Fonseca iiiitor .seiiicii fiüliereii 
{'rü] agandisten iiiid Anhanircni eiiie iStiiiiine jiach 
ler aiidoreii laut wurde. um ihn zii tadeln, um ihm 

k'iu('ii Fehler vorzuhalten odcr uui ihn daraii zu 
(Tiuneni. daiJ seiiie Ilaltuiig iii dieser txlcr jeiicr 
pache iiiclit deu feicrlichcn Satzeu st'iues Hegic- 
li ungiíprogramuis entspreche. da iK-kam der Tadler 
uubediugt deu Namen ..Vorraíer" zu liüreu. Mau 
Iwarf ciuem solchen Maune, der cs wagtc, eincu Akt 
odor eine Aeuüeruiig dos MarscJialls zu kritisiereu. 
lukcnsequeuz vor uud*verlaugte uiclits mclu' luid 
líiichts weniger ais dali cin jeJer Propagaudist mit 
^pchtiger Xibelungeutrcue uehen dem Uiuidesprasi- 
|denten aushalteu und allos, was er tat und was v-r 
ilieü. gut, erliabeu uud tadellos finden sollte. 

J( Izt ist es schon anders. Man Avinl nieht mehr 
|Veri'ater und inkoiiscquent genannt, wenn mau d -u 
■Bund(>si:ririidentcn kritisicrt. deun die Ansicht ist 
Jjercits durchgedrungon. daíJ es hier nur eineu In- 
konsequeuteii gibt, und das ist dei" Marscliall sel- 
])cr. Nicht die Freupdc verlassen ihn, sondem er 
vorifiBl sie, nicht die frühcren Propagandisíen und 
gtígenwilrtigen Kritiker haben ihre Anschauungen 
geandert, sondem er hat das getaii. indein er iinnier 
und überall das (íegentoil von dem tut. was cr vei'- 
sprochon hat. 

'NVáre es so. wie os frühei' hiefi, wiirou sie alie 
Verriiter und inkonsequcnt, die ihre Ansichtcu übcr 
deu ^[arsohall i-adikal ge-iiadert haben. dann giibe 
es in Brasilien nur nocli Vei"ratci", nur noeh Leuto. 
dio alie Konsequenz vermissen lassen. Die Zahl der- 
jenigen, die andereii Iríinnes gcworden sind, ist schr 
groU. Xennen wir nur die horvorragendíten: Or- 
lajido Correia Lopes, Coelho Lisboa, Loih^-» Iravao, 
Admirai Leão, Esmeraldino Bandeira. Annibal 
F^reire, Severino ^'ieira. Lauro Sodré, Fj'ancisco Clv- 
.(•erio und zuletzt ist aurh Leopold Bulhões zu de- 
iien iibergegangf^n. die im opi»ositionellen Lager ste- 
hen. F-s ist also eine grolk- Zald und unter der bo- 
finden sich Leute. die eine lajig-? iiolitische Ver- 
gangenheit hinter stieli halxTi, die schon Rei^ublika- 
iier waren, ais Hennes da Fonseca noch die kai- 
.serliche Militiirschule bcsuclite und deren Vergan- 
gi'uheit sie vor dem Voi-Avurf der liikonsi^quenz 
schützt. 

Das Auftreten des Herin I)r. Leopoltlo HidhOos 
gegen die gegeinvartige Regierung ist in manciier 
Hinsicht sehr bezeichnead, derm jotzt hat dor Mar- 
sehall alie Minister seines Vorgilngers Nilo IV- 
çanha, denen ihre Strllung CJelegonheit gibt. sieh 
über die Politik zu auBeru, gcgen sich, w»s ais 
eln Zeicheii zu verstehen ist, daB .NLirsfhall ilcr- 
ines da Fonseca trotz aller Vcrsprechen. die Poli- 
tik l)r. Xilo Beçanhas fortsetzen zu woilen, anderc 
uud natürlic h iTur ^^ehlcchtf're AVíge ■e'inge>'eítla';;en- 
liat. Der erste \pn den Ministern Xilo reçanha,^. 
der dein gegenwartigen Bunde.-prapidenten die (íeg- 
nerschait erklíirte. war Dr. Esmeraidiuo 'Bandeiit), 
Minister des Innern umi der .TusHz vor'Di'. Uiva- 
(íavia Correia, der anlílBlich dci' l/ískussion über die 
BundesinCerveniion im ôtaatc Pernambuco liei ima 
offen henms.sagte, daC Marschall tlemies da f-on- 
seca sein ^Vort breciie und die Verfassung ver- 
letzo. Der zwcite Ex-Minisetr Avai' Dr. l-ranc sco Sá. 
Vorgânger Seabras in der Leitung des \ ei'kehi"s-l)e- 
]iartements, dei" anliiClich der Vorgánge in H;'llo 
Horizonte am Schlusso seiner denkwürdigen J{>xlc 
vom 30. Mai die Worte spraeli: ..So soll auch dorl 
(in Bello Horizonte) wie üb<rall dieselbe Politik ge- 
tnebon Averden. die das einzige Werk der gegen- 
wiirtigen Regierung ist die Barbarisieruug der 
Republik." Xach Francisco Sá fehlte nur noeh Leo- 
poldo Bulhões, um die Zald vollzumaehen. und ri- 
lieli nicht lange auf sich warten. AnlaBlicii der Au- 
crkcnnung Luiz Viann;is zum Bundess<.'nator íür Ba- 
hia betrat er die Tribüne, um gegon die gegenwiir- 
tigc Kegierung zu siirechen, gegen die Regierung. 
für die er selbst die begcistertste Propaganda ge- 
fiiaoht hat und die er, ais er in dm- Konvention. aus 
der die ..Konservativ-Republikanische Partei" her- 
vorging, sein('Ti Heimatsstaat (ioyaz vertrat, auch 

Feuilleton 

Die indischen Opale. 
Kriminal-Roman van Emst Ludwig (írombcck. 

(Fortsetzung.) 
..Wirklich, die Sache ist hochst mysterios. Der 

alto 'Herr gelit sonst nio aus dem Haus, neigt, Avie 
Sio Bagen, auch zu keinoT'lei Fxtravaganzen. und 
iiun ist er plotzlich verschwunden — und noeh da- 
7Ái aus dem innen abgeschlossenen Zimmer 1 >rys- 
teiiòs — hochst mysterios!" 

Er beklopfte die Waiule, ging zum Fenster. lieü 
die. Jalousie hcrab und zog sie Avieder hoch. Dann 
èah er aus dem Fenster'hinunter: ..Nein, hier kann 
er nicht heraus'. — ^^'ie alt, .sagen Sie. ist Bran; 
dorffS? ZNVeiundsechzig — nc n, es i^t unmog- 
lich! Er hãtte unfehlbar dic Knochen gebro- 
chen. Da, vor dem Fenster st<'ht fivilich ein Bauin 
— aber do<'h mindestens vier Met t entfemt, man 
müCte glânzend springen künnen. Xein. die.sei- (Ic- 
(huike ist liicherlich — und aulJ<'rdem sind die .\esto 
unveihítzt. Xein, hier konnte er nieht licraus! .Vber, 
ragen Sie, Hcrr Sandeus. Sie kennen die Wolinung 
ganz genau — Avirklich ganz genau? Und sind iiber- 
zeugt. daíi auOer dieser offenen Tap?tentür hier 
sich nirgends im Zimmer etwa eine (»elh'imtiir oder 
o.icr so etwas .Vehnliches befindet'? Teh bitte Sie. 
in so einem alten Haus I" 

.itcr vielleicht nicht so sehr die Tatsache. daU 
tSandeis eine solche Moglichkeit ahsolut vernein- 
te, ais die sorgfaltige .rnter.-suehung der Wíinde 
iibcrzeugten den Kominissar vou"der Aussiehtslosig- 
keit. dieseí? Oedankens. Auch i>icht eine einzige Síel- 
le klruig beim Auschlagen hohl. und es gah kein 
Fl<?c^hen im Zimmer. das nicht abgeklopft wur- 
fle. 

Hcrr von Redburg machte sich darau. mit IMfi.' 
von Sanders festzustellen, ob vielleicht irgend et- 
Avas in d 'r ^Vohnung fehle, das sonst da war. Ir- 
gcndeine EntAvendiing ctAva. eiii Diebstahl vielleicht 
,Avar A"0!'3ekommen oder gar im Zusammenhaiig da- 
niit eine Gewalttat. 

Man i-.ntersuchte die tíemalilegalerie. Im Regai 
(les Ailfitszimmers staiid der Katalog der Samm- 
hmg, Brandorff sorgífaltig bis zu den Er>ver- 
Lungen der jüngsten Zeit. eine ^\oche Aor seinem 
plotzliehf 11 Verschwinden. fortgeführt hatte. Auch 
das alie) kleinste Bildchen hollíindi.scher Maler hing 
an seinem 1'latzo. EtAvus nervos gespannt ginpn 
die Hcrren dann zur Besichtigimg der Edelsteine. 
Die S.dilüssel zu den bcideu (ilaskiisten Avaivn nicht 
da, Aber man konnte durcli das Glas mit Hilfe 
des Katalogs leslstellen, daü kein Finger an dio 
gaiize leu<'!;tendo Pracht gcrührt hattc. 

fernerhii; zu verleidigen verspitich. Ei- sagie in sei- 
oer Rede die sarkastischen ^Vort(.': ,,Manchmal hate 
ich wirklich geglaubt. der ^rarschall Avürde das Ge- 
setz und die Verfassung rcspelctieron, aT^er 'darin 
ha"tte ich mích geirrt. EntA\eder Üatte der Prãsi- 
dent nicl t die Absicht oder er hatte nicht die Encr- 
gie, einmal den lichtigcn Weg zu gehen." 

X*achdcm der Exmiiiis^er sieh ausfüJirlieh mit den 
Wahlen von Bahia befaOt hatte, a\-oIk'í er die An- 
sicht veitrat. dali Aveder Severino Vieira no<'h Lui? 
Vianna anzuerkenneh, sondem die ganze Wald, Aveil 
sie zur Zeit einer Unruhe stattfand. zu annullioren 
sei, kriti-iierte er die VerAvaltung des Marschalls 
Anderthíilb .Jahre sind seit seiner Kegierungsüber- 
nahme vergangen, alxT er hat nichts anderes ge- 
tan ais ]K'litisiert, obwohl sein Hegien.ingsprogramn) 
das biindige Versprecheii entluãlt, dafi er mit dei' 
Politik nielits zu tun haben A\-olh* Das.selbc Regie/* 
rungsprcgramm hat auch das Versprechen enthal- 
ten, daC der Mai-schall den Finanzen des Landes: 
das (ileichgeAvicht gebea und den Defiziten ein für 
allenial (in Ende ])ereiten wolle. Der Voranschlag 
für das lauf(>nde (Teschâftsjahr sah aber .Nchon ein 
Defizit vou fünfunddreiCig Millionen vor und es 
Avird dahei nicht. bleiben. Duj-cli die am Anfang 
dieses JaJires gcoffneten Kredite und durch dic f^nis- 
sion von 105.000 Contos in Apolizen zur Deckung 
verschieiiener zwar autorlsierter. aber im Ihidget 
nichl aurgenominenen .Ausgabcn Avird das diesjüh- 
rige Deíizit sogar noch hundert Millionen über- 
schreiten. Somit Aviixi die Kegierung des Marschalls 
die Finanzen nicht regeJn, sondem nur noch mehr 
verwirreji, vnd er Avird seinem Xachfolger éine trau- 
rige Erbschaft hinterlassen. 

Für ein noch grõCeres \'crgehen ais die Zerrüt- 
tung der Finanzen erkliirt LcopoUIo Bulhões die 
.systematische Zerstõrung der Republik. Mai-schall 
Hermes da Fonseca führt das Land der Anareliie 
entgegen. Er hat dcin Kegime starke Stx>fie versetzt 
uml untergrãbt die Foderation, indem er den Prãsi- 
dentialismus veiftalít macht. und da.s ist das Eiide 
der FMerativ-Republik. Ein jtxler, der die gegen- 
wiirtige Kj'Lsc studiert. muB, Avenn er ohm» Vor- 
urteilc zu "Werke geht, zu dem Schlusse kommen. 
dali es nur noch ein Mittel gibt — die ReAnsion 
der Verfassung und die Einfühning der parlanien- 
tarisclien Republik. Birihões zitiert einen S-atz aus 
dem neulich erschienenen BucIh; des Herrn Samuel 
de OliA^eira über die ReAision der Vej-fassung, daB 
nur auCerordentliche Mãnner ein<' priisidentialisti- 
sche Republik leiten kõnnen. Ein Mami geA\-õhn- 
licher Begabung A-enveclisle die Begriffe uhd man 
habe nicht mehr einen Prãsidenten der Republik. 
sondem eine Republik des R-ã.sidenten. Dieses sei, 
so setzt Bulhões hinzu, gegeuAvãrtig der Fali. Selu' 
schleclit in seinem Amte, hat der Marschall eine 
Republik des Prãsidenten zu.stande geliq^dit. 

Da habeii Avir die. glatteste und volllíommens^^ 
Absago des Ex-Ministfrs. Er AvilTvon sefnení fni- 
heren Freunde Marschall Hermes da Fonseca nicht.s 
wissen und cr sagt auch. Aveshalb er seine Cfesin- 
nung geandert hat. Der Marschall hat sein "U'ort 
nicht gelialt(>n und da man docli mir auf sein "Wort 
vertraute, ais man für ihn Propaganda machte, so 
íuufi man jetzt umkehren, ihm den Rücken zuwen- 
den und eingestehen. daB er die ]'ropaganda nicht 
verdient hat. 

AVicbtiger ais andere ist das. was Bulhões über 
die Zerfütlung der Finanzen sagt. Gtrade de.shalb 
haben die meisten den politisch unbekannten Mar- 
.schall dem sehr bekannten Senator Buy Barbosa 
vorgezogen, weil man von dem letzteren die Des- 
organisation der Finanzen befürchtete. Der unb;'- 
kaji^ite schlichto Soldat tut aber dasselbe, was man 
von dem Schonredner bcfüJ'ehtetc — er minicrt die 
l-inanzen und stellt somit dem Lande neue Krisen 
und neue Steuern in Aussicht, und so Avird die R.'- 
gierung des Marsehalls Hermes nicht nur duivh deu 
politisehen Bankerott charakterisiert sein, sonderii 
man Avird auch bald von einem Verwaltungsbankc- 
rott sprechen kõnnen. 

„\Vissen Sie," sagte Herr von R-^dburg verírau- 
lich zu .Sanders. ,,\'on Bildern vcrstehe ich d.-n 
Deubel Avas. — Aber Geschmeide à Ia boune 
heure —- ehemaliger Vortãnzer bci Hjfe, man hat. 
so seinen Blick. So A\a3 an Seltenheit ist mir hei 
einem Privatinarui überhaupf not-h nichl vorgekom- 
men! Sehen sie nur, diesc gefaBten Pcrlen hãtte 
selbst die alte Daine Kleopatra — oder Antonius — 
cder A\ er"s gerade Avar von den alten Võlkern — 
nicht in Essig gelegt und gefressen! X^ein, und sehen 
Sie- nur — diese boiden Opale — das ist ja das 
Fabelhafteste, axtis ich jo gesehcTi habe. Die kleinen 
Opale sind ja geAvõhnlich nicht so Avertvoll. Aber 
diese hier — diese GrõDe. die.se riesige (írõCe: 
Fabelhaft, hochst fabelhaft! Sind gar nicht mit 
(Jeld zu bezahlen. — Und sie meinen — unter uns, 
íjanz \'erfraulich — alies exiht? Aber selbstverst.and- 
lich. selbstverstãndlich; alter, vornehmer Herr, Avird 
-:ich doch keine unechton Sachen unter (.Has logen 1" 

Doch Sanders nickte nur langsam und traurig. 
Kaum hõrte er Redbergs letzte Worte. Er dachte an 
seinen Freund Soltau. Es Avar toll. dies verrüekte 
Zusammentreffen A-on Zufftllen. Denn es Avarcn doch 
Atohl nur Zufallel 0,ler etwa — nein. unerhõrter 
Ge.<laííke — Avcg damit I Aber hier gali er sich 
pl()tzlich einen JUick: AVie, er, der RechtsanA\alt 
Sanders, Avollte versuchen, aus Gefühlsduselei ge- 
gen den Freund einen Tatbcstand zu vei'schleieinf?, 
Er, der kühle, klarc Vierzig-jiihrige I Es blieb nichts 
zu folgern mehr übrig: Soltau hatte seinem Diener 
den Auftrag gegeben, die Koffer zur Reise zu pak- 
ken. Er hatte mit Brandorff am Abend einen hefli- 
gen AVortwechsel gchaht. 

In der X'acht Avfir der alte Herr verschwunden — 
Scltau am anderen ]Morgen auch. Das ,."\Vie". die 
!nysteriü.4e Art, mit der da;í Verschwinden boAvork- 
^tèlligt Avar, interesflerte ihn gar nicht. Das moch- 
te vielleicht dom ^riminalkommissar imponieren. 
aber für ihn, Sanders, katn es gar nicht in tYage. 
Ihn inteiessierte nur das ,,AVas", die Tatsache, dali 
Soltau bei einem so unejhõrten Vorgange offenbar 
beteiligt AAar. Und nun fiel ihm ein — hatte er nicht 
in den letzten "Wochen, wonn er Soltau im Klub 
oder bei Brandorff sali, ihn' jedesrnal bleieh, nach- 
denklich, oinsilbig, vei-stürt und ner\'õs angetroffen?, 
So AVie man etAva Menschon findet, die von langer 
Hand irgendeinen Avagnisreichen Plan \'orbereiten! 

Trüb grübelnd verlieB er still das Haus, gab Mar- 
tha noch AnAvoisungen für Cecilys "Wohlergehen; 
ohne sich von Cecily selbst zu verabscliieden, ohne 
unten im Hausflur den alten L^ehnert zu beachten,' 
der sich immer über das Eindringen der Polizei 
ent.setzte, stieg er ins Automobil, um in seine Woh- 
iuing in der Potzdamor Stra&e zu fahren. Er wollto 
nur einen ]\Ioment dort verA\-eilen. Gleich muüte er 
fwiedor an die Arbeit im Fali Brandorff g€hen. Aber 

Aus alIer Welt. 

(Postnariirichten.) 

Ein Scheck über çi e h r ais ã Millionen 
Pfund Sterling. Einev der grüBtcn. weiin ircat 
überhaiipt der grolíte .^cm.-ck, den die Londonor City 
je gesehen. Avechselte do;'t kürzlieh die Haiidc. Er 
lautetc auf õ.100.000 l'^uid >itcr]ing uud. war, gr- | 
zogen von der Royal Mi-il Sleam Packet Company 
auf die Bank a-ou Englanf~^i!gu^h^;^Mlú; , Do- 
nald Currie u. Co. Im Lk-iitmh^ MijAoríHliihtJ-.- 
kani bekanntlich ein .Vblíomnií*- zustarKÍi. 1a\it dem ; 
die Royal Maií Steam Packe; Company und die El- ; 
der Deinpster u. Co. sit'. verpfliciiteíi, siimtliehe 
..Shares der Union-Castie'Company /«um Picise von 
32 Pfund Sterling 10 Scliilling pró .Shar;» zu ei \\ r r- 

I Ikmi. Der Scheck von .O.IíJO.OOO Pfund Sterling bil- 
dete den GcgenAvert fürjdie auf Hie Kãnfcr übei - 
gehenden Shares der Unirn-Castle Company zuzüg- 
lich eines an die Firma I>)nald Cr.i.i^ u. ('<>. zu 

; zahlenden ZAvischengeAvihns, % , 

Mit der Frage des d|ut.sch-brasiiianischen Zoll- 
verhaltnisses beschaftigtç sich in-uléir letzten Wo- 
chen der .jDeutsch-Brasifianische Handelsverband" 
in Berlin. Aiilafl dazu jtab diw Tatsache. daB die 
Regiemng der Vereinigtcfl Staat«-n von Amer^ka an 
dic brasilianische Regien»ng das Verlangen gestellt 
hat. die bestehende Zollvrrgüiistigung von 20 Pio- 
zent für eine AnzaJil noidamerikaniseher Einfulu- 
artikcl in Brasilien (A\-ie Uhren, S<direibma.'!chini'n. 
Pianos. GunimiAvaren^ Fafben, Weiznimehl, jsond.')!- 
sierte Milch, KonserA'onj Wagen, BanmwoIlAvaivií. 
chemische Produkte, Heíimittel) auf 4Q Proz^-nt zu 
erhohen und auf Aveitcre .\rtikel auszudehnen. Da 
dio X-ordamerikaner iluxfu Vorteil ais grõBt • .\h- 
ndiiner brasilianischen K.iffces, den sif zollfrei cin- 
lassen, auszunützen Avis.óeii, ist r.s jiicht unwahr- 
scheinlich, daB sie ihr Ziel naMi einiger Zeit >'r- 
reichen werden. Bisher ist es zAvar den nordaniei i- 
kanischen H\portindustri>' trotz jclev Zollvcriíimsü- 
gungen nur in l)cscheidf nem MaB<* gelungen. dic 
europàischen Erz€ugniss<?'vom brasrliafii.-chen .\Iarkt 
zu verdrángen. Bei A'erdõj)]ielter Vefgünstigung uud 
deren .\u.sdehnung auf a idere Artikel liegt .jedoeli 
dio (iefahr sehr nahc, da ! in Zukunft die nordamc- 
rikanische Einfuhr in Bi^asilit-n zitm Schaden der 
curc]'íiischen stark anAVíolisen Avird. lnsbí'«<)ndere 
der deutschen Ausfuhr ni^ h Hrasilien dieht durcíi 
jene Forderungen eine schwere Schadigung, und cs 
erscheint notAvendig, gce gnete Schritte zu tun. um 
eine. solche abzuAvenden. Da bisher ein Haiifiçls- 
vertrag ZAvischen Deutscjdand und P)rasili(»n uicht 
beíteht, hat der deutsch.' Expoithandel kein. ver-, 
tragsmãíJiges Recht auf ('ei> ^litgfmiB der Zollvér- 
günstigungen. die Brasili :n den Veroinigten Staa- 
ten gcAvahrt. Wü' die 'i-^regieruiig d'>ni deuf 
schen Handel eine gleiche Bogünstigung in Hra- 
silien crAvirken, Avie sie der iiordameriJvanische Han- 
del genieCt und ATrlangt. so bleibt Avahrecheinlich 
nur der AbschluC eines deutsch-brasili-inisehen Han- 
dclsvertrages übrig. 

R e k r u t e n m i B h a 11 d 1 u n g. Das Kriegsgcricht 
der Gardekavallericdivision in Berlin verhandelte 
gegeji die Ulanen Schroder und Teichcrt von dei- 
dritten Eskadron des 3. Ciarde-Ulanenregimcnts wc- 
gen MiBhandIung und Kõrperverletzung. Die Au- 
ge klagten hatten am 21). üktober A'origen«Jabres 
bei der .\blõsung der StallAvache den Rekrut.ui Otto 
Kõnig hinterrücks überfallen und mit einer Xí.mis.- 
scliAver miBhandelt. Konig, der durch die Verlet- 
zung zum Krüppel gcAvorden Avar, 'betrat bei der 
Verhandlung an "Krücken gehejid den \!erichtssaa'l. 
Der Verletzte erkliirte ais Ursache der MiBliandlun- 
gen, daB er die Schlágc erlitten hab.', weil er nicht 
über einen Bcsenstiel springon konnte und V)eim 
Essenholen nicht flink genug Avar. Auf cindringli- 
ches Befragen erklarte er fcrner. daB es üblich sei, 
daB die Rekruten ais MorgengruB A-on den iilteivn 
Leuten Schliige crhielten. Dcj' Sachverstandige. 
Oberstabsarzt Wiemuth, .sagte unter anderem aus. 
daíi Kõnig mit scliAveren Verletzungen in das T.a- 
zareth eingeliefert Avorden sei und eine L<'berzci'- 

das Wichtigste — das Schlimmste: Xachricht von 
Soltau I Wie sollte man sie bokonnnea? (ierad.' der, 
d( i alies wissen ínuBte, der vielleicht Brandorff 
.... jiein, es Avar nicht auszudenken I (íorade 
Soltau saB vielleicht jetzt schon in einem behag- 
lichen Eisenbahn-Coupé. irgendeincm fernen Ziele 
zufahrend! • 

Und hattc cr, Sanders, der Rechtsanwalt in Ehren 
und Würden, sich^ nicht einer Verschleierung des 
Tatbe«tandea schuldig gemacht, ais er dem Krimi- 
nalkommissar seine" Gedanken übcr Soltau ver- 
scliAviegl? Aber da« Ende A\-ar unauflialtsam. in ganz 
kurzer Zeit muBte auch die Polizei auf S )ltaus 
Fahrte sein! 

.^lit dem schweren, müden %S<diritt des dü-ter 
Xachdenklichen stieg er die Treppen zu seiner Woh- 
nung' empor. P'.r schloB auf und durchschritt das 
leere Burcau, um in seine Wohnung zu kommen. 
Es Avar Mittagszeit. Dic Angestellten Avaren zu 
Tisch gegangen. nur ein seit kurzem eng-asierter 
Schrcibcr machte sich zu schaff.ui. 

,.Was vorg^fallen ?" 
,,X'ein, Herr Rechtsanwalt I BloB ein Hcri' ist da. 

der Sio sprechen \vill." 
..Sie Avi.ssen doch. daB jetzt kcine Burcaustunde 

ist, er soll zur Zeit AA-iederkommen I" 
,,Da.e habe ich ihm auch gesagt. Herr Rechtsan- 

fwalt I Aber er ging nicht weg, er sagte. es waro 
dringend I" 

Aergerlich riB Sanders die Tür zu seinem Schreib- 
zimmer auf. 

Aber das Wort blieb ihm in der trockenen Kehlo 
stecken: In seinem »Schreibscs.sel .saB, bleieh, mit 
Avirrom Haar, zusammengefallen, schiafend — Erich 
Soltau. 

111. 
T'nt. er Freund eu. 

.íchannes Sanders stand da und sah den Schl-i- 
fer an. Er stand und \vartete. UiiAvillkürlich griff er 
mit beiden Handen nach dem Kragen, um sich Luft 
zu machen, ais er ^Soltau betraclitete. Soltau, den 
man seit seiner Jünglingszeit nur ais tadellos soig- 
nierten Kavalier, ais überaus i)einlichen .Menschen 
kannto, Soltau, der im Korps lange der Renoniniier- 
fochter g<'A\-osen Avar, der an dic Leistungsfahig- 
[koit seines Korpei*s stets die hochsten Anforderun- 
gen gestollt hattc, er saB im S<.'hlafe nun da, ein- 
gesuiiken, mit verfa"l?nem, ischmutz gvn G; sich:, don 
flaclikrempigen 'Modehut" eingeb<>ult und fleckig in 
die Stirn zurückgc.schoben, da-< Haar wirr und 
schlaff im Gesicht. das Hemd zerknüllt und gelb. 

Sanders muBtc sich setzon, die aufregende Span- 
;nung hatte ihn erschõpft. Er konnte keinen Blick 
\-on dem Schlafendeu AA'enden. Aber der Schlafer 
HA^urde bald unruhig; auf einmal sclilug er dio Augen 
i^ufj begcgnete Sanders Blick und bcAvcgte dic Lip- 

fiBuug uud ciiie (^uctsciiung dei' Pauclieingcwéide 
■rlitteu habe. .AuMerdem inachtc sicli spat^r eine , 
servenzerrüttung hcmerkhar. IJas Urteil lauteie ge- 
rou ."^cliroder auf vier Monate und gegen Teichert 
tui zwei .Tionaie CreTangms. 

Der St rei t um ein M i 11 i o n e n e rbe. Aus 
ikidapesi wird gemekht: ^'cr zwei .laliren starb der 
[kidape.^^ter Rentirr Eugen Kaszvdik. der ein N'ci- 
nogen von 14 Millionen Kionen hinter"iieB. Kaszc- 
ik bestimuitc in seinem Testamenf daB aus s.ünen) 
roi'mõgon eine Stiftung geschaffeii AAcrde zu Zwck- 
<en der rõmiscii-kajholischen Kiiclic. Die ScliAvestcr 
íics. FiíífÇi.iiyi-Ka-zeTli^. -da- T'\star 
meut an, imd übei- Intervrntion des Kardinals Hirst- 
primas A'aszary ist ZAvischen der SchAve.ster des Erb- 
lassers und dem \"ertr( ter der katholischen Kú-clic 
cin \'ergleich geschlosscii Avoi'den, wonach das A'cf'- 
mõgcn nach .Abzug von '!).'■> Millionen Kronen, -a\cl- 
cho der Kirche zufallcn, der Sclnve-stei- gebülirc. 
Das Vcrlassenschaftsgericht hat diesen Vergle/ch 
anerkannt. fiizwischcn ist aber Eugenie Kaszelik 
am 11. -Vpril in .\ico im .\ltcr von SP.lahrcM ge- 
storben. 

V c r z Av e i r 1 u n g s I a 1 eines 1) r e i z e h n j a li - 
rigen. ,\us dem llumboldthafen in 1^ rlin Avurde 
die Leichc eines Scluücrs g.dandet. Der Erti-unkcne 
Avurde ais der 13 .lahre alte Sohn .loacliim des \'(M- 
sicherungsbeamten Spcrling aus der JMIugsti'aBc cr- 
kannt. Er war ein gcislig zurückgeblicbener Kinh.'. 
der cs in der Sídiulc erst bis /.\u- fünftiMi. Kla,-gc- 
brachl. hatte. Ende Márz wurde cr vou seiner Miit- 
(er wegen einer rngezogcniieit zur lícdc gesicüt 
und ihm gesagt. cr werde doch nodi in eiii ' Füi- 
sorgeanstalt gebracht werden. wenn cr si<'li nif,'ht 
bessere. Volh i' Aufregung crwiderte íler Knabe, iii 
die Fürsorgeanstalt gehc ei' auf keinen Fali. lieh.T 
gehe er ins Wasser. Er lief auch sofort dl > Ti- '!);.? 
^linunter auf die Straí-Te. Die Mutter náhm jc(!:;c!i dic 
AVcrte des Kindes nicht ernsl. Erst ais der. Knali ■ 
abends nicht.nach Hause kam. suchte man ihn ühi iv 
ali. Er blieb scitdem verschwunden. his man iliii 
jetzt ais Leiclie wi(;,lerfand. 

Eine chinesi.-che I)i tte Publi(|ue. Der 
chinesischen Regierung isf. wie man mcldet. von 
dem an der künftigen groRen Staatsanleihe von (>0 
Millionen Pfund Sterling hetciligten internationalen 
Finanzkçnsortium nahegclegt Avòrden. eine Staats- 
scluildenvcrwaltung. etwa na<'h dem Musler der 
Dctte Publique Ottomanc. einzurichton. ^vclche «lie 
Staatíieiiikünftc uud ilue VcrAvendung zu kobtrol- 
lieren hatte. soAveit letztciv für den Dienst der jetzt 
gcplantcn und spãter zu erwarlenden St'iatsanlcihen 
in Frage kiimc. Man glaubt, daB sich die chincsi- 
sche Regierung (ler Xotwendigkcil einer solchen 
MaCriígcl nicht verschlicBen Avird. 

Einuruch in eine I) i a ma n t e n s c h 1 c i f e- 
rei. In den letzten Wochen Avurdo in t>iner Xaeht 
der groBe Kassenschrank der Diam.inten.iclil.^iferei 

D. íyftts :th' m'r'MlTtc''dc Ia Caulouvi*eniei*t- in 
Gonf erbroehen und daraus ein Paket Diamanton 
im Werte A'on 2.")0.000 Franken gestohlen. 

In Stockholm finden heuer bekanntlich dic 
..olympischen Spiole'" statt. über die schon mchr- 
facii die Blátter berichteten. Da sieh die õsterrei- 
chischen SportA'erb;tnde in ganz hei'voi'ragender 
Wcise an dieseni groBen internationalen Sportfeste 
beteiligen AAcrden, so hat sich zur Fürderung der 
üsterreichischen Sjiortaki ion bt i den ,,01ympischen 
Spiolen in Stcckholm"' éin cigenes Komitee gebildct. 
dem nicht nur herA'orragende Sportsinen, sondcri) 
aucli cinfluBreiche Pcrsõnlichkeitcn der Wiener (u'- 
sellschaft angehõren. Ehrenprásident des Komitees 
ist Otto Fürst Windi.schgraetz. dem zu Ehren kürz- 
lieh ini Hotel Bristol iii Wieii cin Fe>tl)ankett ge- 
geben wurde. 

Das furclitbare Genietzol bei den sibiri- 
schen Goldgruben Avurde in der russisehen Reichs- 
duma lebhaft b<'sprochen; das Vorgelien des sibiri- 
schen GendarmericAvachtmeisters Fresehtíchenko, 
der auf die Arbeiter vier Salven feuern lieB, wo- 

^flurch ctAva 300 Arbeiter getotet bezw. totlich ver- 
Avundet Avorden sind, Avurde ent.schieden A'enu'teilt. 
DicSoldaten Avaren A'orlu;r mit Rebhuhn und Cham- 
liagner bcAvirtet Avorden. DaB die Arbeiter fried- 
lich und auch Avehrlos gcAvesen sind, geht daraus 

pen. Er blieb in der verfallcnen Haltung teilnahm- 
les sitzen und sagte mit oiicr müden, gleichgülti- 
g-cn, glanzlosen Stinimo nur: ..Sanders 1" 

Sanders, der erst nichts sehnlicher gewünscht hat- 
te, ais Soltau aufzufinden, ihn mit tanscnd Fi'agenf 
zu biestürinen, fühlto sich jetzt, avo er dem unglück- 
lihen Freunde gegenübersaí.'. nieht imstande. auch 
nur eine Silbe zu fragen. 

Erwartetcab. > 
Soltau blieb in seiner Haltung eines gehelzten 

Tieres sitzen. Stille. 
Plotzlich fühlte sich Sanders von einer uncnd- 

lichen Trauer überkommen. Er empfand — irgcnd- 
\vie nuiBte er dem Freunde helfen. Leise stand er 
auf, ging zur Waschtoilctte un 1 tauehte ein Hand- 
tuch ins AVasser. Dann nah n er Soltau sacht den 
Hut vom Kopf, strich ihm die Hhare aus der Stirn 
und Avusch ihm leise, Vi^rsiehtig. b<*hutsam da,s (!e- 
sielit. A\io eine Mutter ihiVm Kind. Soltau lieB al- 
iei: mit sich ge.«>hehen. San ler.s ging zur Kredenz. 
schonkte finen Kognak ein und reichte das Giaf.^ 
Scltau. Soltau griff dan.ach und.goB den K )g'nal< 
gierig hinunter. 'Es Avnr 'die êrste selbstándige Be- 
w eíjung, die er machte. i 

Sxindors ergriff .seine Hand; ,.Du hast bei mir 
nichts zu fürchten. Erich!" Soltau nickte mecha- 
nisch. ; 

Auf einmal raffte er sich zusammen. Sein Kõrper 
stralfte (sich, die alte Festigkeit .schien Aviedcr auf 
oinon .Moment bei ihm zu sein. Aber ebenso plotz- 
lich sank er Avieder in sich hinein. Er rang nach 
Worten. I)ann kam es tonlos aus seinem Mundo: 
,,lch kann nicht sprechen. Sand(M-s I" Sanders saB 
ihm mit milder, beruhigend:-r Miene gegenüb^er. Er 
gab kein Zeichen von Ungeduld, nur (!üte schic:i 
jetzt in Idem Antlitz d(>s son-t so energischen. kurz 
angebundenen ,Mannês zu liegen. Er Avartete ab, 

Soltau brachto mit trockener Zungc her^A-or: ..bdi 
Avollte abreisen 1 — Ich bekam's nicht fertig!" 

Still dachte Sanders: „Es zieht ihn nach dem Tat- 
ort zurück — jch kenne das." Und er schwieg. 

Soltau stand auf und ging matt im Zimmer um- 
her, den Kopf nach der Seite Aviegend, avíc jemand, 
der unter einem fürchterlichen Sehicksalssclilag 
scliAveigsam mit sich selbst ringen nuiB. 

,.Sanders," sagte er ondUch, {,du bist .so gut !" 
Sanders Avurdo es Aveich ums Horz. Die Dank- 

baikeit Soltaus rührte ihn. Doch plotzlich erstarrte 
in ihm das (íefühl. Dieser Mann. der vor ihm stand, 
bot das I)ild eines Ziu^mmonbruchs nach einer 
sclnveren Tat. Sieher hatte er sie begangen. sicher 
. . . . sicher .... Und der Gedanke, daB Soltau 
schuldig sei, Avurde plotzlich so fest in Sanders, daíi 
er sich zu einer Ueberzeugung vcrdichtete. Er muB- 
dio AVahrheit an den Tag bringen. 

,.Erich," sprach cr, und seine Stiimnc hatte den 

liervor. daB vom Militar kein Manit verwundct wor- 
den isl. 

E i n c .V r t i s t e 111 r a g õ d i c hat sich iu der fran- 
züsischen .Normandie abge.spielt. Ein Wauderphoto- 
grapii. der '{Ojâhrige .Maximilian Korn aus Eden- 
koben in Bayern, haltc.sich in sein Uíjãhriges Dienst- 
madchcn verliebt. Ais dieses dann aber zu einem 
\\'andci liicatcr ül ertrat und Gefallen an dom bun- 
tcn Komõdiantenleben und an dem Soim des Di- 
rektcis 1'and. Avar Korn untro.stlich. und eines Ta- 
ges gali ei- gegen da- Alãdchen auf der Bühne drei 
Re,ycl,vei.si'lui,-se íjU, ilie da^ .Aladc^hoii ti)tet/<in. Au.çh 
ilii' I.icMi^''vü' V urdc verw undcl. Koi'ii Avm:.'c zii 
õ .lalncn Z\\ ang-sarbeit vcrurfeilt. / 

Die. rcbei'griffc rii,ssischer (i r e'n z^s o I- 
dateii haben schon wicderholt den UiiAvillen der 
deulsclicn Grenzhevnlkerung im- Osten horvorgeru- 
fen. Dic Erresung üb<er die Verhaftiuig des deut- 
sch<'n (írcnzkommissars DreBlt;r hat sieh noch nicht 
gelegt, da kommt aus dem galizischon Grenzort Ra- 
domysl die Kunde, daB dort rler (iastAvirt Rõ.sner 
salnt •ieiner Mutter. Frau und zAveien seiner Kin- 
der von drei Schnaps luid (íeld ford(>nKlen russi- 
sehen Soldaten mit dem SeitengcAveljr ermordet AVÒr- 
den ist. Diese feigo Mordtat hat in ganz (íalizieii- 
groBe.Erregnng horvorg<'rufen. In Petersburg sincl 
bereits .Schritte zur Hestrafúng der Sçhuldigon unter- 
nonnnen wordeii. 

Das gi'õííto Dcnkmal der Weil. das Ko- 
i' S.-alnionument Viktor EnianucJs II. in Rorii, .soll 
l;creits' jet7,t, AVO iioch nicht ganz \'ollendet ist.- 
Sj/tüuge ;t\il'wciscn. da t^ie Fundamente zu schAvaçh 
l:çrcclmet Avorden sind. Es handelt sich laut ..Tag" 
um T>iiu'y in die Millioni'U gehendeu S<.di"aden. 

i n j ji g e n d 1 i c h e i- cks t e r r e i c h i s c h e r E r - 
findar, der zu den bcsten Hoffnungen lx'rechtigt 
dti-OlicrrcalschüIcr Franz Cecii in Thein, hafeiiiçn 
Motor-konsi rqicrt. der durch geAvõlmliche Stablmai 
gnt teu btti i( i:cit Avird und von Fachleut(.'n ais eiiie 
nn.uf w( hjiiliclic technische Talentprobe 'l>ewuudert. 
wurde. Der Motor, der sofort pafontiert AA-ui-d^*, ist 
aber iii* lit dic einzig'<> Erfinduiig des..kaum Sieb- 
zi linjalu igcn; Cccil hat in jctzter Zeit nocli zav»u 
Aveitcre Erfindungen gemacht. die dcmn.achst jiaten- 
ticrt werden sollcn. - 

Dic D e u t s c h e iT j ii M c x i k o o r g a n i s i.è 1' e ii 
und bcwaffiicn sich. Xach den Mitteilungen 
des ,,Vereins fih' das Deutschfunr im AuSland" Avird 
•die Lago in Me.xikn ais .sd < rnst aufgefaBt, daB auch 
ílie fremdeij Kolonicn luu h dem Peispicl der Regie- 
rung an dio Errichtung und Aiu^bildung oigener Frei- 
willigcnko]'ps gégangen sind. Dic deutsche Kolo- 
nie hat bisher dem ÁVechsel der Ereigni.sse gegen- 
über eine bcmérkonswerte'Ruhe und Kaltblütipkeit 
an den Tag gelegt. wennn auch bei* doni^ scldep- 
pendon Gange der Covadonga-Untersuchung ilire 
Geduld ünd ihr Vertrauen a.uf.den guten .AVillon dor 
Rcgiorung eine scliAvere Belastungs]irobe erf:Uii"t. 
^Tun ííàben sich dic Deutichen, àiinlicli wie das 
Beanitentum und die studcntische Jugend der Haupt- 
stadt, zum ZAvecke der Selbstvertoidigung organi- 
siert und zum Schutzo ihrer Pcrson Avie ilires Eigen- 
tums boAvaffnet. Allgemcin Avird ais zweifellos an- 
gesehen, daB die Beilcgung der politisehen "Wirron 
den AjistoB zu einer kraftig einsetzenden Avii'tschaft- 
lichen EntAvicklung gcben A\ird. Das Land birgt 
für deutsches Kapital und deutsche Arbeit noch 
heute auBerordcntliche Mõglichkeiten. Wie das er- 
folgTcicbe Beispiel nordamerikanischer Kapitalisten 
zeigt. Avürde der zahlrcichen Beteiligung Deutschor 
an inexikanischen T'nternehmungen die heiinische 
Wan* anl" dem FuCe folgcn. 

Zum vierten Maio eine Di vi donde von 
100 Prozent schüttet die Berlinische Bodenge- 
sellschaft 7.u Berlin aus. Die GeselLschaft verfügt 
über ein Kapital Aon 1 Million Mark. Dio hohe Di- 
videndo beweist, daB die Gesellschaft, an der die 
Dresdener Bank durch reichlichen Aktienbesitz in- 
teressiort ist, es verstanden hat, sich von der der- 
zeit, A\ie lK'kannt, gerade in Berlin ungünstigen 
Lago des Bau- und Torrainmarktos unabhãngig zu 
orbaltor 

alten metallischen Klang. .,bitte, la,B das 1 Sag mir^ 
was du AveiBt I" 

Soltau ging im Zimmer auf und ab. ,,Wozu da- 
rüber redeii'? Ich kann jetzt doch nicht sprechen!" 

Sanders fühlto sich ganz kalt Avorden. 
„Ich bitte dich," entgegnete er liart, „sage mir 

nicht das! Auf deine Worte 3<.ommt alies an 
Soltau ging mit inattem Trotz unihor. 
,.Du muBt doch merken, daB ich jetzt auch nicht 

im geringston die Stimmung habe!" ^ 
Sanders fühlte eine kalte Wut in sich aufsteigen. 

Wie AAcnig, merkte*cr, hatte cr doch Soltau ge- 
kannt 1 War das der anstandigo Mensch, mit dem 
er befreundet Avar? Dieser da beging A\'ahrschein- 
lich die tollstc Verruchtheit — (íott aatíB, Avas cr' 
aus Brandorff jgeinacht hattc und aus 'welchoiTi 
(irunde — und sprach jetzt schlaiip A-on Stimmung! 

..Soltau," sprach er drohend, .,das ist unorliort I 
Wie kannst du mir mit einer so liippischen Ent- 
schuldigung kommen 
^.Scltau Avandte sich: ,,Es ist nicht nõtig — nein 

— AAOzu soll ich noch reden!" 
,.'\VozUj?" donnerto Sanders. ..Zum Teufel ist e.s 

nõtig! Kurz und schnell: Avas AveiBt du A*on Bran- 
doiff — was hast du gemacht?" •— 

í.in maBlosoá Erstaunen glitt über Soltaus Zügo, 
und orrogt trat er einen Schritt vor: ,.Brandorff? 
Was meinst du? Jotzt verstohe ich dich nicht!" Und 
ais er das hartnãckigo Gcslcht von Sanders .sah., 
fast flehend: ,,Ich verstohe dich wirklich nicht — 
mein EhronAvort!" 

Sanders .stahlhart: ,,Deine Ehrc!" — 
,,.Iohannes!" schrie Soltau. ,,Dii. der letzte, zu 

dem ich niich flüchte — du bist der or.ste, der niicli 
beschimpft." 

Sofort beroute Sanders seine ihm sonst so un- 
gcAvohnto Ilandhmg.sAveise. Er sctzte sich mit ab- 
weisender Mieno. 

..Pittc," sagte er trockon, ^.sprich (^fen zu imr! 
Wie konnte ein Mann von deinor Lobensstelhing 
ein so raffiniertos Verbrcchen begehen?" 

,,Aber ich bin doch kein Vorbrecher," stõhnie 
Scltau, .Jch bni nur cin Unglücklicher!" 

..Soltau, Avorde nicht sentimental! Das tun alie 
Leute in doiner Lago!" 

Soltau stand einen Moment starr da. Plotzlich 
griff er nach seinem Hut auf dem Tisch. Soino Stim- 
mr; Avohr kjihl: ,,Ich danke dir auBerordcntlich lür 
deine üliernaschendo Freundlichkeit gegen mich. Du 
gestattost. daB ich jotzt gehe 1" 

(Fortsetzung folgt) 
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S. Paulo. 

S t aat sp râ si(i en t. Heute fciert uiiscr Staats- 
prásideiit. Hm- !)]•. Francisco de Paula líodritcurs 
Alves, seinen tícbm-tstag, wozu wir dcju ("liof der 
ÍStaatsregicrunp unsere ülückwünsche aus^ípnvheii. 

E i n g^e z o11 es (!(>]d. Der Terniin zui' dis- 
kontloscii Einziehun^ der alteii Banknoten ist wi<'- 
der einmal verlangcrt woixleii. Jotzt ist der Irtzti- 
Dezeniber ais Tci^iuin fest;;vsetzt. Die P^iiizicliiing 
betrifft die Banknoten zu 5 Miln is der acliten und 
zehnten Ausgabe, zu 10 ,Miln is der acliti-n. neun- 
ten und zelinten, zu 20 .Milrcis der zehnten und clf- 
ten, zu 50 Milreis der ncunten und zclinten. zu KMl 
Milreis der zelinton, zu 200 .Milreis der zelintcn luid 
elften und zu 500 Milreis der achten Ausgabo. Der 
31. Dezeniber düi-fte nuninelir effektiv dor l(>tztc 
Tennin Weiben. 

São Paulo Kailway. Die São Paulo Railway 
wiixl die Zalil ilirer zwiisclien Santos und São Paulo 
verkehrendon Züge vermeliren. Der Dienst soll jetzt 
so organisicrt werden, daí3 allc zwei Stuiiden ein 

von Santos nach São Paulo und unigekelirt ab- j 
und zwar morgens um seclis, aclit, zehn und , 

zwõlf und naclnnittags uni zwei. vier und seclis. Da- 
mit wãren die von Santos koniraenden Züge uni i 
einen und die voji liier abgehonden uni zwei tãg- I 
lich vennelirt. Dieso Verniehning ist unbedingt not- 

Zug 
geht 

tel soviel des Koinisehen, daíJ die Auííiihruug des- 
sdbcn rciclit n IW-j^uch lolint. AnsclilieíJend ist Bali. 
Ini übrigen v(>i'\vei;^en \vii' auf daá Inserat. T'ür 
die Einladung dankcn wir verbindlichst. 

M o rd V ('r s u i-li. Am Mittwocli niürgen niachte 
d(.'r Hcizer der Te.xtilfabrik (l.'r Firma Matarazzo Aii- 

I tonio Parmizziaiii auf seinen Ai l>eitskollogen Ân- 
gelo Xeri einen Mordversucli. iiuiem er auf ilui vitr 

1 i{i volverscliüsse abgab. von w< lciien glückliclier- 
wt-i^c keiu cinziger ti'af. Der Hevnlvcrhcld wurde iii 
flagranti vcrhaltet. Die lu-iden Heizer hatíen be- 
stãndig I{('il)orei( n niiteiiiandci- und es war niclit das 
erste Mal. daü Antonio seinen Kollegen angriff. Die 
Ursaclie der cingcfleiseliten Feindscliaft soll Brot- 
neid.gewesen sein. 

\"crlobu ngsa 11 zeigen. Ilerr I.udwig Heim- 
l)el hat sich mit Frl. Ema fledler verlobt. Heir 
Hruno Hoelilifimer verlobte sich mit Frãulein Mar- 
gaiTthe (irafimann. Tochter des bestbekannten Gast- 
Mirtes in Santo Amaro, Hiurn Henrique (Iraí3mann, 
Beiden J'aaren unscre Glückwünsclie. 

E u r o ]> a r e i .s e. Mit seinrni Abs{'hiedsbó.suehe 
beehrte uns Herr F'rancisco Xeniitz, Inhabor der 
Loja Hora. }lerr Xeniitz begibt sich mit Fanülio 
pi-r ..Hohenstaufen" zu lãngcrem Aufentlialte nach 
Europa. "Wir danken füi' den Besuch und wüiischen 

Reise. ; y ^ 
der Casa .\ 11 em ã. Die 

Casa Allemã übers;uidte uns ein Exemplar iliivs so- 

glückliclie 
ã s c li e k a r a 1 o gr 

wendig geworden, denn die jetzt auf dieser Linie j ebt-ii au.-gegebeiicii Katalogs über Weiüwãsclie, mit 
verkehrendcn Züge kònnen deu Verkelir sehon nioht 
mehr bewãltigen. — Dieseibe Gesellschaft will dif 
Strecke zwisclien Piassaguci-a und Alto da SeiTa 
elektrifizieren. 

31 raB énba h n. Die Liglit and Power hat den 
Plan ihrer neuen nach Saiit' Anua fülircnden Linie 
dem Ackerbausekretàr zur Genehmigung unterbrei- i stellung. Der 
tet. Herr Dr. Paulo de Moraes Barros wird über 
diesín Plan die Meinung des Verkelirsamtes ein- 
holen. Auf dieser ncuen I.inie will die Light andere 
.Wagen laufen ]a.ssen. Ob dicses aber geschielit. hãngt 
Tiocli vem Ackerbausekretariat ab, dem die Zeicli- 
íumg der ^Vagen mit den Plüncn der Linie vorge- 
legt wurdc. 

St ra íi e n v e 1-1 ã nger u ng. Die Prãfektur wiiv) 
die Grundstücke Xr. 2Í)2 2% an der Rua dos Pal- 
meiras enteigncii. Das geschielit, um die Hua dos 
Palmeiras mit der Bua J.opes Chav( s verbindi-n zu 
konnen. Aucli die I?ua Lavradio soll bis an die 
Jiua dos Palmeiras verlíingert w( rden und wird di < 
Prafektui*- zu diesein Zwecke wieder an<lere Ent- 
eignungen vornchmen müssen. 

Von der Sorocaba na. In Sorocal)a ist wic- 
der ein Unglüeksfall vorgekommcn, der fiir die Des- 
organisation der Soracabana Hailway bezeiclinend 
ist. Ein Arbeiter war noch damit bcschãftigt. zwei 
iAVagen zusamnienzukü]>j)eln. ais der Maschinist ohiie 
jedes Signal an 'den Zug anlegte. Der Art)eiter Vi- 
cente de Camargo wurde dabei zwischen zwei Wa- 
geu eingeprelít und eine Strecke mitgesehleift. Aus- 
ser üulíeren hat er aueh inneiv Verletzungen ei lit- 
ten und es ist kauni anzunehmen, dafi er mit d.'m 
Leben davonkommen wird. Die Polizei hat die Un- 
tersuchung eingclcitet, alx'r sie hat wenig zu unter- 
suchen, denn die Schuld des Maschinisten ist klar 
erwiesen. — "Wie in anderen Betrieben. die wirk- 
lich elend funktionieren, so ist auch bei der Soro- 
cabana das Beschenken dci- Chefs Mode geworden. 
So wird jetzt z. B. unter den Arbeitern der "Werk- 
státte in Mayrink gesammelt. um dem Verkehrschef 
ein Gesclienk kaufen zu kõnnen. Die Arbeiter. die 
sehon so wie so wenig vei-dienen. müssen sieh auf 
diese Weisc Abzüge gefallen lassen, denn .^ie kíiii- j 
nen den Beitrag niclit verweigern. i 

Von der Zen-4,ra 1 ba hn. "Wiixler ist ein Tn- 
fall auf der Zentralbahn zu vi-rzeichnen. .Vm Don-1 
nerstag niorgen zwischen zwülf und ein Uhr sj)rang 
dio lyokomotive des ani Mittwjch abend von Sãj 
Paulo abgegangenen Lu.xuszuges aus dem Geloi.-e 
und dasselbe tat auch der erste Luxuswaggon. Die 
Passagiere. die in dem entgleistcn "Wagen fuhreii 
A\urden niehr oder wenigcr leicht veiletzt. die In- 
sassen anderer Wagen kainen mit dem bloUcn 
Schreck davon. Die Verletzungen sind alie iiicht 
PchlimTiier Natur. Der Verkehr auf der Linie blieb 
Donnerstag' den ganzen Tag g-es])en"t und S-io Paulo 
tekani keine Pio-Korrespondenz. Das riiihick. das 
sich in der Xãhe der Station Quiririm ereignete. sei 
durch einen Ochsen herhoigeführt worden. der auf 
den^ífchienen lag und überfahren w urde. 

I) i e n s t b o t e 11 f r ag e. Vor eiiiigei' Z<'it berich- 
teten wir, daí3 der .Justizsckret ir an die Munizii>al- 
kammei' gcsclirieln n habe. sie inoehte. so\\'eit 
in ihrer Ivraft steht. dafür Sorge tragen, dali die 
Dienstbotenfrage einmal geregelt werde. Dieses Ije- 
sagte Schreiben hat dic Kanimer veranlalJt. der 
lãngst brennend gewordenen Frage nãher zu treten, 
und in einer der nâchstcn Sitzungen werden die 
Stadtverordneten über ein diesbezügliches Projekt 
diskutieren. Die Polizei hat sehon vor zehn .Jah- 
ren einmal sich mit der Di( iistbotenfrage l)efaí.!t 
und Führungsbücher herstellcn lassen, wi lehe die 
Kòchinnen, Dienstmãdchen etc. vorweisen «ollten. 
um der neucn Herrschaft zu zeigen, wo sie bisher 
gewesen und wic sie sich aufgv'führt haben. Diese 
^üclier wurden hergestellt, aber nur eine einzige 
Kôchin holte sich dieses Büchh in von der Polizei 
Pio anderen kümmerten sich nieht darum imd di<' 
Polizei konnte niemanden zwingen, denn cs bestand 
kein Gesetz, das ihr das Kceht verliehen liiittc. .Jetzt 
soll nun das Gesetz gcschaffm werd.Mi und wir iiof- 
fen, dali cs gut ausfallen wird. So wi( es bisher 
war, kann es nieht mehr weitergehen. Die Herr- 
schaften wissen nie, won sie in ihr Haus aufiii-h- 
men. Die Dienstmagd kann sich einen an(h>rcn Xa- 
men zulegcn oder sie kann sieh, um mehr zu ver- 
dienen, ais Kõchin bezeichnen. "Wird sie nach zehn 
oder fünfzehn Tagen weggescliiekl. daiin kümnu'i't 
sie das herzlich wenig. tlenii sie bekommt ja l)ei 
der allgemcinen Dienstbotennot sofurt wieder eine 
andere Stelle. Ein Teil d<'r Dienstboten maeht sich 
einen Sport daraus. mogliehst oft das Haus zu wedi- 
seln, und tlen Hausfraucn ist ki in Mit tel gegebeii. 
zu kontrollieren, ob das Mãdchen ein AVandervogel 
ist oder eine ernste Person. Das Führu.ngíbuch wird 
mit. dem Unfug aufrãumen, denn jede Dienstmayd 
wird gefragt \yerden konnen, wle hinge sie in der 
letzten Stellung gewesen war. Wenn es sicli. dann 
herausstellt, daíJ sie in einem einzigen Monat drei- 
oder viermal dic Stellung gewechselt hat. dann wird 
dio Ilausfrau wohl wissen, wie sie daran i.-t. Auch 
den kleinercn und groCeivn Diebercien wird man 
cin Zicl setzen kõnnen. (íegenwãrtig küiinen die 
Dienstmãdchen Namen angcben, wie sie iiiiien ge- 
rado einfallen, und wenn heute eine .Tohanna ais 
Diebin bei der Polizei angezeigt wird. dann kann 
inorgen eine Josrfa ganz getrost bei einer anderen 
Ilerrscliaft antreten, u,in auch dort wi(- ler die Fin- 
ger lang werden zu lassen. Vielen Dienstiiridelien 
und Kòchinnen wird dio Einführimg eines Dieiist- 
buches nieht gefallen. aber auf diese Sorte von ..Per- 
len" ist. am allerwenigstrn Rücksiclit zu 

I des-en ^'eri■)flcntliehung■ sie einem laiige gehegten 
; AVunsehe ihrer zahlreichen Kundschaft eíif gegen- 
' koninit. .\uf 07 mit zahlreichen Abbildungen ver- 
I sehenen Folio.-eiten werden die hauptsacnlichsten 
. Ai tikel der Abteilung für Weiü- und Leibwãsehe auf- 
geführt. Xumniem und Preise erleichtern die Be- 

der sich auch durch selir Katalog, 
geschmackvolle Ausstattung auszeichnet .'Jteht ko- 

i stenlos zui- Verfügmig. 
^ E u r o p a r e i s e. Der liicsige cnglische Konsul, 
: Heri- Dr. Daniel líobcrt ü'Sullivan Beare, tritt mit 
1 der ..Asturias" eine sechsmonatige rrlaubsreise nach 
' Euroiia an. 

Ii ;i u in k u n s t. Wie weit Alexander Kochs ,.I n- 
, n en - D e k o r a t io n" sich ihr Programm g(ísteckt 
: hat und wie diçsci- fiihrenden Darmstãdter Kun-t- 
; zcilsehrifr fih' ii ■n7,<>itlich(> Baumkunst es gelingt. 
1 das (iel iel .iinc: :t; dieses groBzügigcn Progiamin.' 
j Xu iMsrhüpícn. d.thu' i.-t das Maihell wieder fin lie- 
í redie-. Z<'n>;iiis. Voi' aliem ist aueh hier wieder der 
I edieii kiniM :.'i i^elien Darbietimií des Anschauungs- 
I nutti-i ial> Uiieingesehriinkte 15ewunderung zu zol- 
i len. !M)ziiei kennen die feinfühlige Sieherheit im .\us- 
j u II leifsier. (lauernd wertvolier und vorliild- 
' lieiu r Haiini.sch(ipfungen. Das ilefl beginnt mit der 

Nr.iiiihiunu einer l\ünstlei'villa in Florenz. des Hau- 
-(■- (ie^ S-liweizer Arehitekten Max Zurelu-r. 
dem Ei hauer des neuen'deutsehen Ki'mstlerha\i-es 
in Hom. — der sieh aii> der alien Florenliei' \'i|la 
..Kiposo dei \'eseovi" ein Kleinod an Schünlieit und 
\(;rnehmer AVohnlichkeit zu sehaffeii gewiil.íl hat. 
Die meist ganzseiiiufii. uundervollen Abhilduiiir;-!! 
las-en uns in ein .. 1'aradies" eines Künstleriieimes 
scliaiien. "\\'ie sjoh in den neu amrelegten Parkan- 
la£:en die Terrassen mit den steinernen Galerien. 
Zieiurneif imd Statuen. die büstencresehinüekten 
Saiilenpislamente. Steiiibanke und Brnnnens-iiden 
Mei' von den alten Manem und bekrünten Portalen 
iimli i<'dii:ien (íesanitanlage einfiigen. wie in der zur 
Lí)i;:;ia ausgeliauten Sãulenhalle der Haupteingang 
aimeordnet und darüber dic die ganze Breite des 
(íl ( I ge.seliosses einnehmende. von blülienden (Uy- 
einei) dii-lit iiberhangene \'ei'anda aufe:eha\it wurde. 
\eii;it eiii feines arehitektonisehes und inalerisclies 
'•.'l i findei), ein liebcvolies Sichvei'senkeii in den von 
ii' •li-iiinÍL!ei' Leben-freude und künsilerisehein'Füh- 
I .1 duii-iiwelileii Zcilgeist tlei' italieniselien Benai.s- 
" Miee. In der innei-en Eiiiriehtung der Villa, dem 
vniiieliiii behaulielieii Wohnzimnier. (jeni weiten. 
dureli hohe i^ogeiifenster erhelKen. festíieh heiteren 
EmplanirMvunn. dem groüen Mu^ik- und Konver- 
.-•aiionsraum mil hohem .Marmorkaniin und kasset- 
lierler Deeke nsw. liat das gegebene Problem, eine 
nioderne, elegaiit komfortable "Wohnlichkeit mit dem 
Henaissam i'eliarakler des Haus<'s in Einklang zu 

I rin^eii, ,i;lü( kli<'li.>le Losiing gefundeii. - Aus die- 
sein ideal scliüneii Kiinsileilieim fiiliit uns die ,.In- 
nen-Dekoralion" dann in eine bürgei-liehe \'ieizini- 
mer-Wüliniiiig, die nach Entwürfen von .\feh. Matth. 
Feller ausiícführt wurde. Es wurde hier für die .\n- 
spiüc he eines neuzeitliehen. in kultivierler Lebcus- 
lialiun^'- forlgeseluittenen Bürgertums ein J",inrieh- 
tungs-Typus geschaffen, der trot/. der stren.uen und 
sehliehlen (íruiidfüi men eine stark ausgesprochene, i 
Wesensarí ti.-iíi. Zum S; hluü zeigen zaldreiehe 
.\bbildun'4eii von Arbeileriu("»beln in perspektivisehen 
iind Detail-Zei -hnunu^en, die aus dem von der ,,Koni- 
mi.-.>iim líir votliildllelie Arbeiterwohnungen" ge- 
mi insam mit deni ..Verbande deutseher Kunsige- 
w erbezeielinei " ansgeschriebenen Wettbewerl) preis- 
•,'eki(")nl licLvoi giiigen, wie dem groüstãdt iselien .\r- 
I i'lier eine schliehte und dot'h traulich gefãllige 
Woiinung, enispreelieiid dem Bedüífnis der Me- 
nulzer, einzui ieliten ist. Die voríiefülirten Beispiele 
l)rinuen d\n rliWfj- liü: list brauehbare Vorschlãge und 
werden liolfeiilliii d:'n anerkennenswerten kultu- 
rellen .\b-ieii|en, das gãnzlich verkommene Musehel- 
mül>el, das Vertikow mil seinen .\ufsãtzen,-das t.<j- 
rielile Paneelsofa und den Trotlel an Zimmer- 
schmuck aus der AVohnung des moderníMi .Vrbei- 
lers endgiillig zu beseitiiren, der Verwirklichung 
entgegenführen lielfen. Das so vielseitige, reiclihal- 
tig ausgestattete .Maiheft enthãlt über (ÍO .\l)l)ilduir- 
gen und prãehtige Sepiaton-Beilauen und ist ein- 
zeln zum Preise von Mk. 2.00 duich jede Biiehhand- 
lung oder direkt von der Verlags-.Vnsialt .Vlexander 
Kocli-Darmstadt zu bezielien. «. 

Bundeshauptsta dt 

Ei n w a nd e ru ng. In den erstcn fünf Monaten 
dieses Jahres sind in Rio de Janeiro ,.'50.681 Ein- 
wanderei angekommen. (íegenwãrtig bcfinden sich 
auf cli.M' Blumeninsel 1540 Einwandei'er. 

Freinde Agronomen. ^lit dem Dampfer .,Hol- 
landia." kamen die franzosischen Agronomen, die 
Ilerren .Mareei Ledent, Paul Picrron und Huart Che- 
valier, hier an, die das Land>virtschaftsniinisteriun) 
ais Lehrkrãfte kontrahiert hat. Die Ilerren Clieva- 
lier und Ledent werden iiách Bahia gèhen, uin an 
der dortigen Laildwirtscbaftssehule tãtig zu sèin. 
und Herr Picrron wirü si*-, nai.1i Rio (írande do 
Sul begeben, um ais Wandi rlehrer für dic Milch- 
w irtschait zu wirken. Ob die dortigen deutschen 
und italienischen Bauern von dem franzõsi.schen Leh- 
rer lenien werden konnen. ist aber eine andere 
Fraíc. 

denn sie verdienen es nieht. Die Dienstboten abei', 
dio ihren Pflichten richtig natdikonmu n, konnen 
nur froh sein, dalJ sie die Einführung eines solelien 
Zeugnisses in die Lage setzt, sich nenen Herrschaf- 
ten gegenüber ais tüchtige Lente auszuweisen. denn 
dadurcíi wird ihnen doch auf jedeii Fali eine bos- 
.«ere Aufnahme gesichert. 

líuy Barbosa. Auf der Falirt von Campinas 
nach Santos ])assierte ani Donnerstag Senator Dr. 
líuy Barbosa São Paulo und wurde hiei' von verschie- 
denen Freundcn sowie von d< n Vertretem der offi- 
ziellen Welt auf der Station begrüüt. rnt<>r ande- 
ren Herren l)efanden sich auch die Staatssekref.are 
des Ackerbaues und des Innern auf der Station. 
Ruy Barlx)sa kam um halb zwei Uhr an tilTd fuhr 
um halb drei wieder writer. Diese Stunde verbrachte 
er in der "Wohnung seines Schwiegersohnes, des 
Herrn Dr. Bai>tista Fereii^a. In Santos wird d(M' Se- 
nator im Ilause des Herrn .Júlio Conceição an der 
l^i-aia José Menino AVohnung nehmen und <'inen gan- 
zen Monat dort bleiben. um sich gut zu erholen, 

U n t e r h a 11 u n g. Der Deutsehe Turnveivin ver- 
anstaltet morgen, Sonnabend, den 8. d. M.. einen 
groBen Familienabend. An Unterhaltung wird es 
nieht fehlen, unter anderem wird auch ein Thea- 
tcrstück „Nr. 13" aufgefühi't. Dieser Schwank bie- 

V o n d e r 
ewandteii 

nelinum. I ..Diário de 

P r ( s s e. Seit dem AVeggang des kampf- 
Dr. Arthur Pinto d;i Rocha will (Ias 
Xotieias" iiiclit recht floriercn. Zwar 

haben sich die Xachfolger d(^ (Jenannten bemüht, 
ebenso : i, scl.rt ibeii v :c t r, aber cs ist nur bei d-:i) 
Versuch gebiiebcn. denn kein einziger von ihnen 
hat das groOe Talent Pinto da Rochas besessen. 
Es hielJ wiederholt, dalJ Pinto da Rocha, der die 
Redaklion nur vorübergehend niedergelegt hat. wie- 
der zuiückkehren werde. Aber das ist nieht ein- 
getroffen und wiid jedenfalls auch nieht so l)ald 
geschelien. denn Dr. Pinto arbeitet, wie man sagt. 
in Portuual an einem groi^en literarischen "Werk, 
Er denkt gar nieht daran. den Frieden der Heimat 
seiner Eltein aulzugeben, um nach Brasilieii zu 
kommeii uiid sich hier mit alten und neuen Geg- 
ncrn herumzusclilagen. Dann liieB es wieder, daB 
( ntweder Irineu Machado oder Barbo.sa Lima die Re- 

jdaktion überiH-hmen werde. aber auch dieses trat 
I nieht ein. Dei' letztere von diesen beiden Heiren 
j w'ire nac-li Piiilo da Rocha wohl der geeiiíiietsle 
! Maiiii. das führende 0|)posilionsblaft zu leiteii, und 
! aiHrh írineu wãre in der Redaktion des ..Diário de 
j Xolicias" sehr am Platze, aber sowohl der eine wie 
! der andere hat anscheinend liielit Zeit, sich di.'- 
ser .Viifgabe zu w idnien, und nun hat sich der Ver- 
lag eiitsclilossen. den liekannten Kriminalanwalt 
Ev;iristo de .Moraes ais Chefredakteur anzunehinen 
und dic Tendenz des Blattes etwas zu àndern. Da^ 

llauptorgan des ruyisti.sehen Zivilisnms ãndert als(.> 
die Rielitung und das ist das deutlichste Zeichen. 
"(laB es níit dieser Partei zu Ende ist. 

W age 11 des To d es. Am Mittwoch morgen um 
.arei"Chr ereignete sicli auf der Rua Senador Octa- 
viano wieder ein sehwerer Unglüeksfall, dessen Fol- 
gen noch niclit abzusehen sind, w eil man nieht weil.i, 
ob die bei ihni schwer Verletzten überhaupt mit 
dem Leben davonkommen werden. Um die genannte 
Stunde fuhr ein .Vutomol)il die Straüe herunter, das 
von einem Manne gelenkt wurde, diT, wie es sieii 
spãter herau.sstellte, gar kein Chauffeur war. son- 
dem diesen Postcn nur de.shalb annahm. weil er 
keine andere Arbeit finden konnte. Wie die geüb- 
ten Chauffeure. so wollte aueh dieser Mann zeigen. 
was er konnte und lieB deshalb die Maschinc mit 
volier Kraft laufen. Auf einmal niuCte er ein et- 
was schwieiiges Manòver ausführen und, mit der 
Handhabung cies Steuei-s absolut nieht vertraut. fuhr 
er mit aller AVucht gegen einen Laternenpfahl. Bei 
dem Zusammenprall wurden die Passagiere Dr. Oc- 
taviano Leitão da Cunha und die Studenten Osorio 
de Souza I.eite und César Orosco aus dem Wagcn 
geschleudert. wãhrend der Pfahl abgebrochen zur 
Erdo fiel. Das Automobil ging in Trümmer und die» 
drei genannten Passagiere trugen sehr schwere Ver- 
letzungen davon. Der „Chauffeur" war noch recht- 
zcitig abgesprungen und blieb unversehrt. 

Paulistaner Senatoren. verlautet. daB 
der Paulistaner Bundessenator Dr. Alfredo Ellis sehr | 
bald eine \'ergnüffungsreise nach Muropa antreten 
werde. Da Herr Dr. Campos Salles dauernd beur- 
laubt ist. hat der Staat São Paulo so wie so nur zwei 
Vertreter im Senat. Tritt nun auch Herr Dr. Ellis 
eine lãngere Reise an, dann bleibt nur noch Herr 
Francisco Glycerio da. Das wâre ein MiBstand. dor 
São Paulo nur schaden konnte, und wir hoffen. daO 
Herr Dr. Alfredo p]llis mit Rüeksicht darauf. daB 
seine .\nwesenlieit im Senat unbedingt notwendig 
ist. von seiner Reise noch Abstand nehmen wird. 

Vorgãnge in Bei Io Horizonte. Der Chef 
der neunten Jãgerkompagnie, die von Bello Hori- 
zonte abberufen wurde, Hauptmann Alfredo Fon- 
seca. stellte sich am Mittwoch dem Bundespiãsi- 
denteii vor und erstattete ihin sehr ausführlich Be- 
richt über die bekannten Vorgãnge. Achtzehn Solda- 
ten. (lie an den Polizistennioiden teilgenomnien liat- 
ten. sind in Hello Horizonte gebliehen und sehen 
dort der Aburteilung enlgegen. Die Kaserne der 
Kompagnie ist der Staatspolizei ül>orgeben worden. 
Es verlautet noch nichts darüber. daB die Kompag- 
nie. die jetzt in Xictheroy stationiert ist. durch eine 
andere ersetzt werden soll. Es seheint so. ais ob 
die Bundesregierung den Minensern den Anblick der 
•Rothosen eine Zeitlang ei-sparen wollte. 

Po 1 i t i k i n P i a u h y. Xachdein Miguel Rosa dem 
Bundesprãsidenten telegraphisch mitgeteilt hatte, 
daB er ais Gouverneur von Piauhy anerkannt wor- 

fungen eispart. Docli sehen wir hin, was die Va- 
ler des Vaterlandes im Monal Mai geleistet haben. 
Ini Senat sind siebenundzwanzig Reden gehaltoi) 
^vorden. Das ist sehon quantitativ nieht viel niid 
qualitativ tangeu sie, von zwei oder drei abgesehen. 
erst recht nichts. Von den 27 Reden hielten Pires 
Ferreira 5. Francisco Glycerio 4. Sá Freire und 
Antonio .Xzeredo je 8. l'ranciseo Sá. Ribeiro Gon- 
(.•alves. Pinheiro Machado und Castro Pint« je 2. 
Vier Senatoren hielten je 1 Rede. und wenn sie an 
Stelle der Reden den Mund gehalten hãtteii, dann 
wiirde ílas \'aterland deshalb noch weiter bestehen. 
Die Zwisehcnrufe waren auch nieht allzu hãufig. 
Ribeiro Gon(,alves leistete sich 49 Zwisehenrufe. An- 
tonio Azeredo 28 und Pires Feri'eira 20. Die anderen 

: blieben weit liintor diesen zurück, und die meisten 
j Senatoren õffnetcn nur dann den Mund. wenn sie 
I gãhnteii. "Wer in der Kammer am meisten spraeli. 
I ist ja bekannt. Ivs war Ii'ineu Machado, der sieiten 
1 Reden hielt und 59 Zwi.schenrufe inachte. Hinter 
j ihm kam Caetano de Albuquerque mit fünf Reden 
j und 19 Zwisehenrufen. Die andeien hielten sich in 
I beseheideneren Grenzen. Eine wirklich gewaltige 
jEede wurde nur von Pedro Moacyr am 20. Mai 
über die \J'ahlen im Bundesdistrikt gehalten. Dic 

; zweite Rede, die derselbe Deputierte hielt. war we- 
nigcr Ix^deutend. Auch in diesem Hause war die Be- 
teiligung an den Reden eine geringe. denn die mei- 
sten 

I gel d 
! alte 

Deputierten schwiegen, und ais sie ihr Diãten- 
bekamen, dann dachten sie jedenfalls an das 
Wort: Schwoigen ist Gold ! 

den sei. kam ein anderes Telegramrn. das die Mit- 
teilung entliielt, nieht Rosa, sondem der ..Befreier" 
Coronel Voriolano de Carvalho séi anei kannl wor- 
den. Jetzt hat nun Marschall Hermes da Fonseca 
den ersten telegraphisch beglückwünscht und damit 
zugestanden, daB er Miguel Rosa ais den recht- 
niãBigen Gouverneur anerkenne. Piauhy bleibt also 
..unl)efreit". 

Z w i s c h e 11 f a 11 i n einem T h e a t e r. Die ita- 
lienische Operettengesellschaft ,,Citta di Roma" gab 
am Mittwoch in einer Matinée die Leharsclie üi>e- 
rette ..Eva". Xaeh dem zweiten Akt standen die 
Musiker de.s Orehesters plôtzlich auf und verlies- 
sen unter der Erkiãrung, daB es sehon zu spãt sei, 
den dritteii Akt zu spielen, das Tlieater. Diese "Ha 1- 
tung- der '.Musiker errcgíe gro'i3es Befremden und es 
kam zwischen den Musikern una dera Kapellmeâstor 
zu einer lieftigen Auseinandersetzung. aii \ler sich 
auch das Publikum beteiligte. 

Der A' e r k e h r s m i n i s t e r, Herr Dr. José Bar- 
bosa Gonçalves, ist von Petropolis, wohin er sich 
zur Eiholung begeben hatte. nach Rio zurückire- 
kehrt und hat die Leitung (tos Mimsteriuins w ieder 
übernommen. 

Eh cschei du n g. Der bekannte Jouinialist Dr. 
Gama Rosa maeht in einer der neuesten Xummern 
der ..Folha do Dia'" Propaainda für die Elicsclui- 
dung. Die Einwendungen. dic von verschiedenen 
Seilen gegen das Ehescheidungsprojekt geniaclit 
wcKlen, fertigt cr ais unhaltbar al). Die erste Be- 
hauptung der Gegner der Ehescheidung ist. dalJ ihre 
Einführung hier dieselben F"olgen haben werde wie 
in den Vereinifftcn Staaten. d. h. sie befürchten. 
daB dio Brasilianer nach der Einführung "der Elie- 
:eheidung ebenso wie die Xordamerikaner einen 
wiiklichcn Sport daraus niachen kõnnten, eine míig- 
lichst hohe Zahl der Ehescheidungen zu erreichen. 
Diese Befürchtung hãlt Gama Rosa für unbegrün- 
det. denn die Brasilianer wãren keine Xordameri- 
kaner. Sie werden aus der Ehescheidung keinen 
S]tort m^achen und für sie wird das Ehescheidungs- 
gesetz nichts anderes sein ais das Mittel, eine Ehe 
•i;?o}i üuico gtip ':)Si ;m?ss3.iaiui •4ip}Soq .iqoiu iii."»ui 
uo^os íux .lop ut oip 'h3so[ nz ospAV oii7Ío[ inc 
der in friilieren Jaliren sich ais Beamter in (íen 
verschicdensten Staaten aufgehalten hat, die Be- 
hauptung^ die Ehescheidung würde die Familien- 
verhãltnisse zeiTütten, durch die Gegenbehauptung 
zurückweist, daB im Innern Brasiliens an deii Fa- 
milienverhãltnissen iiberhaupt nichts zu zerrütten 
ist: „AlIo Statistiken beweisen, daB zwei Drittel 
der heiratsfãhigen Bevõlkerung sich auBerhalb der 
legalen Ehe vermehrt. Das ist hauptsãehlich in den 
landwirtschaftlichen Bezirken und den unendlichen 
Sert(k's der l'all, und gerade das hat .sehr viel dazu 
beigetragen, der Bevõlkerung eine seltene Vernieh- 
rung zu ermõglichen." Hiermit .sagt der gute Ken- 
ner Brasiliens, (íama Rosa, etwas aus, was ein je- 
der, der einigennaBen mit der Campanha oder dem 
Sertão vertraut ist, nur l)estãtigen wird. Unter den 
nie<leren Schichten der Bevõlkerung im tiefen In- 
nern gibt cs sehr wenig legal konstituierte Fanii- 
lien, die Leute leben in freier Ehe, komnien zusam- 

wie der Zufall 
vor allen Din- 

legalen EhesehlieBuiu 

flien und géhen auseinander, gerade 
oder die Xeigung es fügen. Daran isl 
gen dic Umstãndlichkeit der 
schuld. Die arme Bevõlkerung hat weder dio Zeit 
noch die Mittel, eine Ziviltrauung einzugehen, und 
deshalb ist die freie Ehe die gebrãuchlichste F'orm 
geworden. Für diese Leute koninit die Ehescheidung 
überhaui)t nieht in FYage, denn, was nieht geschlos- 
sen ist, kann nieht gelõst wei-den. Also komnit die 
Ehescheidung nur für den gebildeten und l)essei' 
situierten Teil der Bevõlkerung in Betraclit. Die- 
sein Bevõlkerungsteil kann aber getrost das Mit- 
tel des Ehescheidung.sgesetzes in die Hand gegeben 
werden. Dieses Gesetz wiid nichts Gutes zerstõ- 
ren, sondem nur die Mõglichkeit schaffen. etwas 
unhaltbar (4ewordenes zu lx>seitigen. 

Das Problem der Ehescheidung findet in der letz- 
ten Zeit auffãllig groBe Aufmerksamkeit. Zwei b<'- 
deutende brasilianische Sehriftsteller haben über 
dieses Thema Bücher geschrieben, die zahlreiche Le- 
ser und auch güiistigc Besprecher gefunden haben. 
Das ist ein Zeichen, daB dieses Thema jetzt ak- 
tueller ist denn je, und wenn unser NationalkongreB 
richtig funktionieren würde, dann kõnnten wir das 
Zustandckommen des Gesetzes noch in diesem Jahre 
erwartcn. Das kann aber aus bekannten Gründen 
nieht geschelien. Die Abgeordncten werden diese 
Tagungsperiode ebenso verbringen wie sie sehon 
so manche andere verbracht haben. Sie wei'den 
kauni die Tagesgcsehãfte erledigen, geschweige denn 
neue Gesctze J)eraten. Was aber (fnnial komnien 
muB, das wird aber auch trotzdem komnien. Die 
Ziviltrauung muB das Ehescheidungsgesetz nach sich 
ziehcn, sonst ist sie nieht das, was sie sein soll und 
entspricht nieht den Forderungen der Zeit. 

Vã ter des Vaterlandes. Eine landessprach- 
liche Tageszeitung hat sich die Mühe geg l)cii. im 
..Diário do Congresso" naehzusehen, was uii-. ie mit 
hundert Milreis bezahlten Vãter des Vaterlandes im 
verflossenen Monat Mai getan haben. Eine gesetz- 
geberische Arbeit im eigentlichen Sinne des Wor- 
tes ist nieht geleistet worden, denn Senat und Kam- 
mer sind noch nieht einmal mit den Wahlanerken- 
nungen fertig. obwohl die hohe Regierung den Her- 
ren Volksvertretern die nieiste Arbeit abninimt, in- 
deni sie bercits vorher bestinimt, wer anerkannt 
werden muB uud ihnen so die ,M.ülie der "Wahlprü- 

EabelnacliriGliteQ íoni 6. Jani 

D e u t s c li 1 a n d. 
— Xach einer neueren Statistik war die Aus- 

fuhr der drei grõBten südamerikanisehen Republi- 
ken nach Dcutschland im Jahre 1911 folgonde: die 
argentinische Ausfuhr nach Deutschland bctrug 370 
Millionen, JMark und nahm im deutschen Handel die 
^■^'bciite Stelle ein. Im vorhergehenden Jahre hatte 
d» Ausfuhr der ge^iannten Republik nur 357 Mil 
lionen betragen. Die brasilianische Ausfuhr nach 
Deutschland eneichte bei weiteni nieht die Arg-en 
tiniens, aber die Zunahme ist sehr groB, denn im 
Jahre 1911 wurde aus den vci-schiedtiiien brasilia 
nischen Hãfen für 320 Millionen Mark ausgeführt. 
gegenüber 279 Millionen Mark im Jahre 1910. Bra- 
silien nahm in dem Exportverzeichnis nach Deutsch- 
land die neunte Stelle ein und wenn die Zunahme 
dieselbe bleibt wie im verflossenen Jahre?. dann wird 
im Jahre 1913 Brasilien Argentinien weit überflü- 
geln. Chile führte für 158 .Millionen Mark nach 
Deutschland aus und nahm die achtzehnte Stelle 

í^taaten besitzt. die Pn.-ise für elektrische Kraft im- 
mer noch hõher ais die hier von der Light and Po- 
^ver geforderten. Die Herren Guinle sagen, daB ihnen 
der oftizielle Bericht, welcher die diesbezüglichen 
statistischen Angaben enthãlt, ..nieht zu Hãndeu" 
ist. Das ist traurig genug, denn die Herren Guinle 
würden sich sonst leicht überzeugen. daB in nieht 
wcniger ais 87 Stãdtcn die Preise für Licht zwi- 
schen .300 und GOO Reis, die für Kraft zwischen 150 
und t)00 Reis pro Kilowattstunde variieren. 

In England stellt sich der Preis fiir Licht im Mittel 
auf 215 Reis. in 28 der bedeutendsten Stãdte 
Deutschlandá variiert der Preis für Kraft zwischen 
108 und 240. für Licht zwischen 320 und 5()0 Reis. 
Um aber die vou uns angebotenen Vorteile noch 
mehr zu betonen, wollen wir uns nieht auf Ver- 
gleiche der Preise in jenen fcrnen Lãndern beschrãn- 
ken. Es seien noch die Preise in den fortgeschrit- 
tensten Stãdtcn des zukunftsreichen Staates S. Pau- 
lo angeführt. In Jahú kostet zum Beispiel die Kraft 
200 Reis und das Licht 528 Reis, in Amparo wird 
für Licht und Kraft ein Einheitspreis von 300 Reis 
berechnet. Aber halten Avir uns noch an ein nãheres 
Beispiel und zwar an das von Santos. Die Herren 
Guinle sagen. daB: sie dort die Preise à forfait auf 
20 tis 125 Reis stellen. Gemessen kostet die Elek- 
trizitãt 45 í)is 125 Reis. aber i n beiden Fã 11 eu 
bei Versorgung in Itatinga. Wir 
sehon gestern ziffernmãí 
Ueberraschungen die Tabelle 

nachgew iesen, 
haben 

welche 
in sich 
Tabelle 

füi- 05 
die Ausfuhr voni Jahre 1911 

Vorjahres um rund 20 Millionen 

ein. 
Der Jahreszuwachs betrug 3 Millionen Mark. 
Die .Ausfuhr Deutschlands nach .Argentinien er- 
reichte 250 Alillionen und der Zuwachs betrug 10 
Millionen. Brasilien bezog von Deutschlani AVaren 
für 152 Millionen, der Zuwachs betrug 122 .Millio- 
nen Mark. Deutschland führte nach Chile 
-Millionen aus und 
übertraf die des 
Mark. 

— Kõnig Ferdinand von Bulgarien ist von Wien 
kommend in Berlin eingctroffen. Di.' !?erliner Presse 
widniete ihm cinigo sehr freundliche Willkoniniens- 
artikel. Der Kõnig wird jedenfalls mehrcre Tage 
Gast Kaiser AVilhelms sein. Sein Besuch habo einen 
politischen Zweck. 

11 a 1 i e 11. 
— Der .Mann der ..verbotenen Wege", Savage Lan- 

dor, der sich lãngere Zeit in F"'lorenz aufhielt, ist 
nach London abgereist. um dort A'ortrage über Bra- 
silien zu halten. Da kann man sich wieder auf et- 
was gefaBt niachcn. 

— Der Streik der .Verkelirsarbeiter dauert fort. 
obwohl zwischen den Arbeitern und den .\rbeitge- 
bern Verhandlungen gcpflogen werden. Die Arbeit- 
geber sind nieht abgencigt, den Arbeitern einige 
Forderungen zu erfüllen, aber sic verlangen, daB 
sich aucli die andere Seite etwas nachgiebig zeigen 
soll. Die Dockarbeitcr verlangen die Einsetzung eines 
gfmischten Schiedsgcrichtes zur definitiven Bei- 
legung des Strciks, aber dic .Arlwitgeber weigern 
sich, di(^sen Vorschiag anzunehmen. l)er Streik ist 
trotz der gi'oBen Arbeiterniassen sehr ruhig yer- 
laufcn, cs ist noch kein crnster Zwischenfall ge- 
meldef worden. 

— In Liverpool hat die groBe Inii)ortfirma Proc- 
ter u. Comj). Bankerott geniacht. Der Zusamineii- 
bruch dieser Finna hat groBes .Aufsrhen erregt, und 
man vermutet, daB der Krach durch eine Unt(-T- 
schlagung herbcigeführt wurde, die ein Prokuiist 
verübt hat. 

S p a 11 i e n. 
— Die Streiknachrichten aus Spanien lauten an- 

ders ais die aus England. In den letzten Tagen sind 
zwar keine groBen Zu.samnienstõBe vorgekommen, 
ab(!r die Luft ist geladen und die Regierung muG 
sehr vorsichtig sein. damit sie von den Streikern 
nieht überrumi)elt werde. In den Stãdten, in wel- 
chen vicie Eisenbahner ansãssig sind, steht das Mi- 
litãr bereit. Das Parlament diskuticrt jetzt über die 
Intervention zur Beilegung des Streikes. 

Portugal. 
- In Portugal dauert der Streik unverãndert fort, 

Dio StraBcnbahngesellschaft will nieht nachgeben 
und die .\rbeiter cbenfalls nieht. 

V e r e i n i g t e St a a t e n. 
Prãsident Taft erhielt vom Deutschen Kaiser 

ein sehr herzliches Telegramm, in dem der Monarch 
dem Prãsidenten seinen Dank aussprach für die 
freundlidie .Aufnahme, die die deutsehe Bcsuchs- 
flotte in Hainpton Roads gefunden hat. 

- .Aus Mexiko komnit die Xachricht, daB die 
Regierungstrupiien durch die Revolntionãre eine ent- 
schiedenc Xi( ;lerlage erlitten haben. Die Regierungs- 
macht sei total vernichtct worden und alie ihre 
Waffen und die ganze Munition soll dem General 
Zapata in die Hãnde gefallen sein. In Cartaca ro- 
bellieren dic Indianer. Sie haben eine Stadt über- 
fallen und den Gouverneur getõtet. Die Situation in 
Mexiko ist demnach eine sehr unhaltbare geworden 
und es ist kaum zu erwarten, daB Madero noch ein- 
mal siegen wird. 

Light and Fower. 

EíDspmcli ge^eo das Memorial der CompaoMa Bra- 

sileira de Eaergia Electrica. 

Unsere Tr plik. 
Wir w is.>en nieht recht. w em w ir unsere Triplik 

w idmen sollen. ob der Direktion der Companhia Bra- 
sileira de Energia oder einem anonymen Sehreiber, 
der im nichtredaktionellen Teil der Blãtter seine 
Mãtzchen maeht. Die Verftffcntlichungen der Her- 
ren Guinle & Co. tragen nãnilich keine Unt.-rschrift. 
Vielleicht habon sic dabei eine Ab?icht. indeni sie 
eines Tagesdie Vaterschaft ihrer Ausführungen ab- 
leugnen. .\bor sei es drum. 

.Alie AVelt weiB, daB es in England, Deutschland 
und in den Vereinigten Staaten Steinkohle in Ueber- 
fluB gibt. was hier nieht der Fali ist. Dcshalli kõnn- 
t e n in jenen L.ãndern die Preise für elektrische 
Kraft niedriger sein ais sie die Light j)roponiert 
hat. Zudem hat man dort nieht mit den hohen Trans- 
poi tspesen zu rechnen und Zõlle werden aueh nieht 
bezahlt. Zu berücksichtigen ist ferner noch. daB 
die .Vnlagen für Erzeugung der Elektrizitiit mittels 
Dampfbctriebs sehr viel wenig(>r kosten ais die für 
Erzeugung mittels AVasserkraft. Hãufig sind die Pro- 
duktionskosten der hydro-elektrischen AVeiko zehn- 
mal hõher ais dit^jenigen der mit Dami)fkraft betric- 
benen. Trotzdem sind im Staate Massachusscts, der 
laut dem brillanten Gutachten der Justizkommission 
die skrupoloseste Vcrwaltung in den Vereinigt.en 

à forfait 
schlieBt. Die E)'fahrung- lehrt. daB diese 
nachteilig für die Konsumenten ist. denn diese müs- 
sen die Kraft für volle 24 Stunden bezahlen, wenn 
si(i in dieser Zeit auch nur 10 Stunden im Mittel 
sich ihrer bedienen. Auf diese Weise kostet den 
Konsumenten die effektiv verbrauchte Kraft fast 
zwei Drittel mehr. 

Xach den Angaben der Herren Guinle kostet die 
gcmessene Kraft bei Licferung in Itatinga. 
d i e d eu Konsumenten einen V e r1u s t von 
20 Prozent verursacht, 45 bis 125 Reis i)ro 
Kilowattstunde. Die Light verkauft dagegen in S. 
Paulo sehon lange Kraft unter 45 Reis. wie eine 
nieht geringe Zahl groBer Konsnmenten bezeugen 
kann I Was den .Maximalpreis von 125 Reis be- 
trifft. so ist er gerade hoch genug in Anbetracht, 
daB, er sich bei Lieferiuig in Itatinga ver.steht und 
die Kraft in einem AVerk erzeug^t wird. das soine 
E.xistenz unzãhligen 

erzeug^t 
und skaiidalõsen Vergünstigun- 

gen verdankt. ganz abgesehen davon, daB es für 
einen ganz anderen Zweck errichtet wurde mit dem 
Gelde des A^olkes. das einfach sieh den fabclhaft 
hohen Tarifen der Kaigesellschaft unterwerfen muB. 
Und Svas lassen die Herren Guinle sich in Bahia tind 
Xictheroy für Licht und Kraft bezahlen'.i" In X^^iethe- 
roy in unmittelbarer X^ãhe der Hauptstadt der Re- 
publik besitzen sie ein Privileg bis zum Jahre 1955 
nieht allein fin-die õffentliche Beleuehtung. sondem 
auch für die Licferung des ganzen dafür benõtigten 
Materials I 

Monopol für die Licferung von Material. 

Das nennen die Herren natürlich keinen Skandal. 
keine .Vusbeutung oder wie die anderen geschmack- 
losen .Ausdrücke lauten. mit denen sie Front gegen 
die Rechte der Light machen! 

Die Preisfrage ist jetzt genügend erõrtert. Die von 
der Light proponierten Preise sind die denkbar nie- 
drigsten. Die der Companhia Brasileira de Energia 
Electrica sind vollkommen phantasíisch. imaginar, 
unglaubhaft und deshalb falsch. 

Die .\nnahnie des von Alunizipalrãten unterbrei- 
teten Projekts gewvihrt dem Munizip eine Menge' 
bedeutender Vorteile. AVenn unsere Kontrakte keiner 
Revision unterworfen werden, verliert bis zu ihrem 
.Ablauf die Munizipalitãt nieht wcniger ais 
24.2.50 ;OíK).'s. Ein solcher Betrag i.st doch sicher nieht 
fcelanglos  

AVas die Light vorgcsclilagen hat. ist gerecht und 
moralisch. 

AVcllen die Herren Guinle in altruistischer AVeise 
S. Paulo etwa mit AVohltaten jiiberhãufen'? 

Man lasse den Eigensinn beiseite und verzichtc 
darauf. legale Privilegien gewtiltsam zu verletzen. 
die nõtig und nützlich sind. Alõgen die Herren erst 

Tarife der Kaigesellschaft herabsetzen. einmal die 
enn sic das getan haben. bleibt ihnen immer noch 

cm so groBcr Xutzcn, daB sie etwas zum AVolile 
der Bevõlkerungen von Bahia und Xictheroy tun 
kõnnen. wo sie sich die elektrische Kraft zu wahr- 
haft beãngstigenden Preisen bezahlen lassen. 

Das sind Tatsachen. wclchc weder von der Com- 
panhia Brasileira de Energia Electrica noch von dem 
Anonynuis. der für si(í dic Feder führt. zer.stürt 
werden kõnnen. 

S. Paulo. 4. Juni 
\ 
1912. 

Der Su])erintendent 
AV. X. AValmsley. 

HandelsteiL 
Knrsuiotierani; 

der Brasilianischen Bank für Deutschland. 

90 Tage 
Hamburg 731 
London  iGV^a d 
Paris   593 
It&Ii6n ~ 
New York  — 
Goldmünzen von 1 Pfund Sterling ... — 

Kaffee. 
Marktbericht von Santos vom 6. Juni 1912, 

P r ei j e 
Pr. 10 kg 

.... 8$500 Moka superior 

.... 81300 ~ ■ - - 

.... 8$100 

.... 71900 

.... 7$600 

.... 7»-.>G0 

.... CI6Ü0 

Sicht 
738 

d 
599 
595 

3$110 
15I87S 

Typ 
Preisbasis für d. Be- 
rechnung des Aus- 
fuhrzolles (Pauta) 

Preisbasis a. gleich. 
Tage d. Vorjahres 

Pr. 10 kg 
81300 

kg 700 rs 

61650 rs. 

Zufuhren   
Zufuhren seit 1. ds. Mts. 
Tagesdurchs'!hnitt der 

Zufuhren .... 
Zufuhren seit 1. Juli v. J. 
Verschiffung gestern 

„ seit 1,Julid.Mts. 
„ seit 1. Juli T. J. 

Verkãufe  
Vorrãte in erster und 

zweiter Hani . . 
Markttendenz .... 
Verkáufe seit 
5 05'i Õ26 Sack 

Sack 
6. Juni 1912 

13731 
42 589 

7 098 
9 724 448 

12 244 
46 821 

8609 521 
82 180 

8. Juni 1911 
6 694 

3? 513 

62:)2 
7 9210721 

U084 

S500 

1. ds. Mts. 

1 70G 480 
stetig 

62 701 Sack; 

823 209 
ruhig 

seit 1. Juli V, J, 

Die am heutigen Tage getãtigten Verkãufe wurden 
im Durchschnitt auf der Basis von 88200 für Typ 4 und 
71500 für Typ 7 abgeschlossen. 

Post nach Europa : 
"Kõnig Friedrich August'- von Rio am 9. Juni 

Deulsch-Evangelische Gemeinde Saits 
to s. Sonntag den 9. Juni 1912: Gemeindegottesdienst 
vormittags 10 Ulir. Jugendgottesdienst vormittags 
3/i9 Uhr. Beginn des Konfirmandenunterrichts Diens- 
tag den 11. Juni nachmittags 5 Uhr. 

Pfarrer Hcidenreich» 



Oex:it:8olxe ^Coitun/s: 

CASA LUCÜLLUS 

Flundern 

Lachs 

Bücklinge 

Rauchaale 

Delikatess-Heriiige 

lua Sireita E 55-i 

i Melliii's 
! Vollstândiger Ersatz für 
i Muttermilch, verhalf hun- 
; derttausenden schwáchlichen 

Kindero zur kràftigen Ent- 
:: wickelung. :: 
Agenten NossackA Co.,Santos 

1761 Focd 

Tüchliver Oekononi! 
Früherer llotelier (Proviant-, Kü- 
clien-, Biickerei- und Kantinen-Ver- 
walter) der kaiso:!. deutsch. Marine, 
guler Koch, etwas Portugiesisch u. 
Englisch sprechend, sucht Stellung 
iü Klub, Veiein oder Hotel. Würde 
aucli 1'ostcn ais La geri st oder 
bonstige Vertrauen s s t e lie aii- 
ni-limen. Geíl. Off. unter „(t. F." an- 
die Exp. d. BI., S. Paulo, ■2<'C3 

2088 São Paulo JPraii luit 
bewandert in allen liaut-l. Arbeiten, 
sucht Stellung. (íell. Anfrageii er- 
beten nucli Kua Humberto 1. X. 3t, 
S, Paulo -227 Z 

„Gegen Kopf- und Zahnschmerzen, bel ErkaUungskratikheltea, Inflaenza, Rheumatlsmus, ge- 

gen Kafzenjammer eeben die Origlnal-Aspetln-Tabletten in Tuben zu 20 Tahletten â V« Gramni 
aiisgezeichnete und sichere Resultate. Verlangen Sie aber ausdrücklich die ecliten Tabletten 

mit dem Bayer-Kreuz und weisen Sie Nachahmungen zurück "  

Eriia rietller 

Luílwiír Heimpel 

Vcrlobte 
S. Paulo, Juni 191J. 

Murg:aretiiij Orassiiiaiin 

Kruno Huchheiraer 

Verlobte 
Santo Amaro, Juni 191-2 

A'beit«r-Kraokea- düI Sterb3-Kassí 
São Paulo 

Sonntag, den 9. Juni von 12—2 Ui r 
im Vereinslokal „Zum Hirschen" 
:: Rui Aurora 37. :: 

Mouatseinzalilaug 
N. B. Den Mitgliedern der Frauen- 

kasse zur Nachricíit, dass laut Be 
schluss der ietzten Generalversamm- 
Iniig, vom 1. Juli ab der Beitrag 
2$uU0 monatlich betragen wir.l. 
2^44 D«r Vorstand. 

F r ei e 

ScíiíitzenvBrbindung „Eintrachi" 
São Paulo. 

Versa miiilun g! 
Sonnabend, den 8. ds. Mts. abends 

8 Uhr im Hoiel Diener, 
TageourI uuug: 

I Verlesen des Protokolles der 
letzien Verganimlui g. 

II. Aufnahmc neu r Mitglieder 
III. Beratung ütier das Sihützenfcst 

. und Kónigschiessen. 
17. Versehiedenes '227.'> 

DER VORSTAND 

Deutscher Turn-Verein 
(S t a m m T e r «i n) 

Rua General Couto de Magalhães Nri. 11—20 — Sio Paulo 

• Sonnabend, den 8 Juni 1912' 

Grosser Familien^Âbend 

:: besU'lienil aiis Tlieuter und Bali. :: 
Aufgeíührt wird; 

aoaooj%J. 13C30000 

Sehwank in eineiM Aufzuge ron M. L e g o w. 
Perionen: 

3211 

Hainrich Meischen — aus Dresden 
Otto Brause 
Oli^a Brause, leine Frau 
Ludmilla Vollmer, Schauspialerin 

Simson,Athletu.Ueiitertchaft6ringcr 
Schnüff er, Pol zist 
Jean, Kellner t In grünen 
Franz, Hiuiknecht | Schwan 

II«rr«nkarten i 3$000, wobei eine Dame frei; Damenkarten à 1$500 
sind zu haben bei Adolf Ulrich, Rua Vietoria 16, und bei Herraann Leh- 
iM»nf, Rua Gen. Couto Uagalbães 54. DER TURNRAT. 

Recebedoria de Rendas dãCapilãl 

a Seoç&o 
Gebaude-ntener 

üeber Auftrag des Herrn Dr. A. 
Pereira de Queiroz, Adiuinistrators 
dieser Recebedoria bringe ich den 
Steuerza lern zur Kenntuis, dass bis 
Eudtt dieses Monits die Gebãude- 
Steuer ohne Strafe bezahlt werden 
kann. Ist nacb Ablauf dioser Frist 
die Steuer nicht bíglichen, ^o wird 
•ine Strafe Ton Qo/o eingehoben. 

Die Zahlungen kõnnen wãhren 1 
dieBCS Munats ron Vurniittag an ge- 
leistét werden. 

Recebedoria, 1 Juni 1912. 
Der Clief der 3. Secçio 

2207 M. A ttallim, 

Eausclilo3serei 
— von — 

Stephan Urschei 
Mit modernen Maschinen ausge- 

stattet, bin ich in der Lage, aile in 
das Schlos 8 e r eifach, ganz be- 
sonders ater in'a B a u schlosserci- 
fachfallende Arbeiten gnt, prompt u. 
blllig auszuführen. Kostenanschlâge 
werden gewissenhaft. durchgeführt. 
Die zahlreiche Kundschaft, der ich 
in S.Paulo scbon lange Jahre diene, 
ist meine beste Referenz. 

Stephan Urscbei 
Roa Antonio Paes No, 19 

Lehreriü fiir Kanst-Malerei 
Rua Briflidairo GalvSs No. 122 

- - São Paulo — 2270 
üebernimmt und führt jede in ihr 
:: Facti schlagende Arbeit aus, 

Zeichnen, Oelgemãlde, Malerei in 
Relief und Flãc en, auí Holz, Ton 
oder irgend einem iátoff, Japanische 
Malerei, Photominiatura, gemaUe 
Ph tographien und Handarbeiten 

Ert ilt Unterricht In ihrer Woh- 
nung oder m der des Schülers. 

ScMizenverein Jelvetia" 

Rolonie Helvelia bei Itaicy. 

Sonntag und Moota^, den 16. und 17. Juni i912 

Schützenfest 

Kônigs-, Meister- u. Serien-Schiessen 
Beginn des Schiessens Sonntag, den 16,, nachm, 3 Uhr. Schluss 

Montag abends mit darauftolgendem aietaUizeabsl'. Sonntag nachts 
theat altoolinr Fuiuiiit^uaticiitl. 

Alie Schützenfreunde, nbcrhaupt Landsleute unddie ganze deutsch- 
sprechende Jvolonie sird hiermit aufa freunJlichste eingeladen 
14'>4 Daa C mi*é. 

VB. Sonntflg 10 Uhr morgens in Itaicy Fuhrwerk zur Verfügung 

ti *j 
Ein gewandter tOchtiger jun- 

per llann, der mit samtilchen 
Comptoirarbeiten vertraut ist, 
auch nic^t unerfahren im Ver- 
kauf, hâtte Gelegenhei', güns- 
tige Stellung anzutreten Wenn 
nach einiger Zeit Beweiae selb- 
stândigen Arbeitena, £Owi« 
ernsten u' zuverlâssig n Cha- 
rakters gegeben würden.waren 
gute Aussichten zum Weiter- 
kommen nicht ausgeschlossen. 
Schrifil, Offerten mit Leben?- 
lauf u Referenzen sub F, C B. 
an die Expedition d. Ztg-, São 
Pau'o. • (225'J 

Dr. Stapler 
ehem. Assistcnt an der allgem. 
Polyklinik in Wíen, ehem.chef- 
Chirurg div. Hospitãler etc. 
Chirurg am Portugies. Hospital. 

Operatenr nnd Frausnarzt. 
Rua Barão de Itapetininga 4, 

8. Paulo Voa 1—3 ühr. 
2076) T elep no n 1407. 

biiteii billi^eii 
2286 

Altc General-A^cntur der 

LotensnderBu (l)3Íiauiit$:ajtu.v.S.PajIo 

:: Rua Direita N. 39 — S, PAULO :: 

Grosse Z eliuim zii São João 

400 Contos 
in ó Ziehi<ng'en au 2 . und 22. Juni für lOSOOO 
Ein Zehntellos nur 1 000. Dasselbe Los gibt An- 

recht zu alien drei Ziehungen. :: 

Loterie von São Paulo 
z u St. P e t e r 

Contos 

in zwei Ziehungen, Ganzes La.s 9$000, Einzellos 9 O Rs, 
Ziehung ain 23. und 29. Juni. 

Die Bestcltungen aus dem Innern sind mit 500 Reis 
Zusclilag )'ür Porto zu richtcn «n die General-Agen- 
ten der Comp. de Loterias Nacionaes e de S. Pa ilo, 
Jiiiit» Aiihiiirs «Ic Aor- n & 
Caixa 77 Rüi DIUEITA N. .'JO S. Paulo 
Sub-Agentur Ribeirão Preto : Rodolpho Paiva Gui- 

marães, Kua General Ozorio N. ItO. 

i Kontorist 

der deutsch u. portugie- 
sisch korrespondiert un«l 
flotter MftschinenKCh.re - 
ber ist, wird pe.r lofort 
gesucht 

Oflerten unter K. 8 9 
an die Exp. ds. BI. 8* Paulo 

gOr. lieltíeld 
Raohtsaniirait 

:;Etabliert seit 1890:: 
Sprechstunden von 12—3 Uhr. 
RnaQaltand&S, 1. St :: S. Panlo 

Mittagstisch 

finden dcutsche Herren im 

deutschen Familienhausc 

Rua Santo AEtonio N. 1 

Jeiíen Soooabend 

Frische Trüffel- und 

Sardellen- Leberwurst 

In den bekannten Nlederlagen voa 
JPritK Slòbsiit» 

S. Paulo. 
AHtt meine Verkanfsstellen 

Ú jroh Plakate erkenntiich. 1CÕ3 

Moder. Sprachanterricht 
Soebcn von Paris angekoinmen, j 

erteilt in England und Deutschland 1 
diplomierte Lehrerin englisehen, | 
deutschen, franzõsischen und por- ^ 
tugiesischen Unterriclít nach k j 
•ter, direkter Meihode, Konve^ | 
tionsstunlen u, kommerzielle 1 | 
rebp')ndenz in den genannten 3 i 
then. Rua General Jardim 79 8 Pg 

'o 

Grosser AusTrerkauf 

Casa Wíiiiiberg 
Lange Samt-, Drap- und Fi z-Mâotel; 2000 Mántel aus erstklasslger 
Wolle zu noch nie dagewesenen Píeiseo. Uerreo-, Damen- und Kin- 
der-Hütp, Weisswâsche fur Herren und Oainen, Qürtel, Han^scbube. 
GazestofÍB, Strúmpfe, Taichentüoher, Samt,. Federn, BIuspo, Taille'ir- 
Kloider, Kragen, Kra<attèD, Spaziersfôcke, Parfümerie ; far die Win- 

tfiisaisoT vollüâadiges sortiment in Kmdorwíí^ohp. 
Unerreichte Pre se Unerreichte Preise 

Travessa cJeaiinario 32 :: Via-à-vis Mdtbt S: Joào. 2010 

der Wieueriu! 
Damen jeden Alters erzielen einen vcrblüffenden Erfolg mit unserem 

garantiert unschãdlichen 
Wiener BuícnwMaer O 11 a ti • S » a'* Wirkana; fr piíant. 
Preis einer Flasche, vollkommen ausreichcnd einen üppig-st affen Busen 
zu erzielen lOSOOO. Weiterei offerieren wir ais eiazigdastehende Spezialitãt. 
Kcin Puder! Koneiilhau Kein Puder! 
Das harmioseste, vollkommen unkenntiiche Mittel zur Erlangung eines 
herrlich-rosigen Teints. — Wird vom Schweiss nicht abgefâtbt — 

— Preis, Monatelang ausreichend Rs. 5$ 00 — 
It >• pi <1« I 

zursofortigenEntfernunglãstiger Frauenhaare (Frauenbart) Preis, 38000 
Ideal 

gcgen unreinen Teint, Mitesser etc, — Preis Rs, 380:0 — 
II a a ra N 

;; Das bps;e Haar- und Bartwuchsmittel der Wclt :: 
;; Wo kleine Hãrchen vorhanden, da erzielt man mit :: 
!; llnHrMs glânzen le Ertolge — Preis Rs. 6$XH) — :: 
Und zum Schlusse e lauben wir uns zu bemei ken, dass Kopfschuppen 
meist die einz ge Ursache des Ilaarschwundes sind. Es gibt 2 Arten 

una zwar: iroí-kf^ne (weisse) und I-tie (gelbe) 
Wenn Ihnen t ein Mittel peh >lfen hat, so hilft garantiert bei weissen 
:: trockenen Kopfscliuppen Effektor No, • — Preis Rs, 5$(KX) — 
:: bei gelben, fetien „ » * — » » 5$'J0.') — :: 

Diskreter Versand per Nachnahmo oder Voreinsendung des Betrages 
durch des „KuítiueiUchc I..»«»orai«riain für !«cn«aUe aplleire," 

WalcÍKljer;;^e«* & •'alfer 
■2TQ3) J O IN VIL L E — Santa Catharina 

Theatro Casino 

Kmoreza. Paschoal Segreto — S. PAULO — Direktion t A. Segr«tf, 
HEUTE Fre tag, 7 Juni — HEUTE 2113 

Or«8-er Erfolg » 
Tina Monolo, italienische Sangerin 

Anita Niegiii«l-caia, imernationalc Sânger n. 

Tina Thea. 
In den Zwischenpauscn konzertiert eino 

D im(»ak tpeile m t Aa<tsewik«ilten Progmmm. 

I £ia Facumaua «ler 

I Straniiffbrãaclic, 
Chemnitzer, mit der dortigen Fa- 
brikntion gut bekannt, beíãhigt eine 
Strumpffabrik einzurichten zur ra- 
tionellen Produktion zu organisie- 
ren, den maschiaelleii Betrieb selbst 
zu installieren und zu leiten, sucht 
sich btíi einer Neugründung oder 
auch im schon bcstehenden líetrieb 
zu betãtigen. Selbiger ist im Be- 
sitze eines feinen, noch nicht pro- 
duziertea Artikels. 

Offerten beliebe man unter K. K. 
in der Exp. ds, Blattes, S. Paulo 
niederzulegcn. 2043 

Dr. A. Rodrigues Galão 
Medizinisch - chirurgische Klinik. 

Goburtblielfer, sowie Spezialist für 
Frauen- und Kinderkrankhoiten. 

Arzt an der Maternidade f nr Frauen- 
krankheiten, sowie Arzt auf der Po- 
liklinik in S. Pau'o für lie Frauen- 
abteilung. Vereinsarzt der Sociedade 
portugueza de Beneficencia* 

Folgt jedem Rufe zur Tages- oder 
NQ t7PÍ t 

Sprechkunden in der Bu« Di- 
reita >4, von 3-5 Uhr nachm. 

Wo>>ntana > Largo do Aroooha 
58, Tclephon 2826 (1960 

ZaiiDirztllch(» Kabiooi 

Or Fei'(llnaDd Worms 
alleinlger, diplomierter, deutscher 
Zahnarzt und sehr bekannt, in de» 
deutsouen Kolonie mehr ais 20 Jahre 
tãtig. Modem und hygien.sch cin- 
gorichtetej Kabinet. Aatráhmiig aller 
Z&hnnperationen. Garantie für alie 
pi othet'8che Arbeiten. Sohmerzlotes 
Z&bníleheD nach gai.z neuem privile- 
gierten System. Auch werden Ar- 
beiten gegen monatliche Teilzahlun- 
gen ausgeführt _ 2' 94 

Sprechstunden «on 8 Uhr früh bis 
5 Uhr nachmittags. 

Praça Antônio Prado N. 8 
Wohnung: General J nrdim N. 18 

Caixa Postal „t" — São Paulo. 

Dr Celestino Bourroul 
2189 — Ar»i, — 
mit Praxis in Berlin u. Wien- 
Spezialist f r innere Krank- 
heiteii, sow e für klinis'ho Hn- 
tersuchungen: Bakteriologie, 
pathologische Anaton ie und 
:: Was8ermann'8Che Reaction:: 

— Spre.chstundea: — 
Rua 15 Nov. 4-C, von I —3 Uhr. 
Wohnung: Rua G1 ria 75 a. 

CompíorisÉ 

Tüchtiger junger Mann mit^ Tficlit. Fação-Drelier 
samtlichen Comptorarbeilen 
vertraut, gcsucbt. Kenntnisse 
der portugiesibchen Sprache 
erforderlicíi. Nur Pràtendcn- 
ten mit prima Retcreii^^cn kõn- 
nen Berücksichtigung finden. 
Schriftlichc Otferten an die 
Exp. unt. K. li. M, 

der auch mit der Herstellung von 
Werkzeugen vertraut ist, sowie einAr-, 
beiter zu allerlei Hilfeleistungen ge-; 
sucht. Rua dos Gusmões No. 43, | 
S. Paulo 2258 

<*afe 

Mascbineiisflireiberio 

mit ffutem Zen^nisâ ihrer 
bislierlíf. Tiltigkeit» sucht 
Stellung. Offerten unter 
F. P. an die Fxp. ds. BI., 
8 Paulo. 

i Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

Hão Paaio 

Copeira 
wird gesucht, Zu erfragen Rua 
Bento Freitas N' 2ii S. Paulo (2257 

zum Essen austragen gesucht. Dort- 
selbst wird auch eine Waiohfran 
gesucht. Pension Lustig. Rua do» 
Andndas 18, g. Paulo. !iil4 

Uiiniôbl. Ziramer 
in gesunder und .staubfreier Lage, 
ist zu vermieten. lUia da Mooca 
Ko 421, São Paulo 2287 

Djutsclie Damenscliieidaiiii 
empfiehjt 'hr Ateüer zur Anfertigung 
von Wãsche, Toiletten und Hüten 

nach neuesten Pariser Moiellen, 
— Frau Kõttl — (2242 

Rua 'Peixoto Gomide 40, S, Paulo 

Frau 
zur Mithilfe in der Küche gesucht. 
Zu erfragen Rua Triumpho No. ü, 
São Paulo. 224 

2258 

Zu verkaufen 
wegen Raummangel: 2 fast neue 
Kochõfen, l Racenschneidemaschine, 
verschiedene (iravourwevkzeuge, 1 
grosse Petroleumhãngelampi mit 
Prismen, 1 Küchenlampe, 2 neue 
Plãtteisen und 2 neue Gaseisen mit 
dazugehõrigen Ofen, 3 grosse Was- 
serbehãlter aus Zmkblech, Gasbrot- 
ofen, grosse Anzahl lange abge- 
schnittene (jereinigt'? Bambusrohre, 
das Dtz. 1$500— Zu erfragen 
Rua Tapy 53 (Palmeiras), S. Paulo, 
zwischen 11 und 4 Uhr. 2271 

I (210 

Abraliào Ribeiro 
KechtPSlnwalt 

— Spricht deutsch — 
Büro: 

Rua Commercio No. 9 
Wohnung: Telephon No. 3207 
Rua Maranhão No. 3 

Telephon-Bureau No. 3254 

Mõbliertes Ziminer 

Cello 

wenig gebrnucht, ist Ab- 

reise halber, prelswert z" 
verkaufen. Xaheres in 
der Exp. ds BI, 8. Paulo 

UegninUet 1878 
Bratwurst mit Sauerkraut 
Corned Betf 
Ganswurst 
Geriiuclioi tes Storfleisch 
Chrisiiana Anchovis 
Pumperniekel 
Preiselbeeren 
Breseln Blscuits 

Casa Schorcht 
Rua Rosário 2f, S. Paulo 

Caixa 253 Telephon 1<, 

Junger Hotelfachmann, dem Ge- 
legenheit geboten ist, srch selb^tãn- 
dig zu machen, sucht bich mit tücb- 
tiger Kõch n zu verh iiatea. Gefl. 
Oiferten mit Photographie unter 
,Zi«lbcwu«st" an die Exped ds 

BI. in Rio de Janeiro erbeten. (2311 

l^^lotter 

laserateü-Sétzer 

per sofort bei liohem 

Ij)hii gesucht. 5,üciit- 

sclie Zeituna:'* S. Paulo. 

Dr. SÊNIOR 
Ámerlkanischer Zahnirzt 

Rua 8. Bento 51, 8. Paulo 
Sprloht deutsçh. 

2-95 

per sofort zu ^-ernr.eten. Villa 
i Agu'ar 2, S. Paulo. 2250 

Für s Contor í 
wird ein Angestellter per sofort ge- 
sucht Offer;en mit Gehnltsan 
sprüchen und Referenzen unter 
Cliiffre A. II. an die Exp. ds. BI, 
S. Paulo 2279 

Fflp zahnârztlicfies Atelisp 
wird ein junges Mãdchen gesucht, 
Rua Florencio de Abreu 2õ, sobrado, 
São Paulo, 226Í 

' Janger Manu 
ais llausdiener gesucht. Rua Brig, 
Tobias N 1, S. Paulo. ^ 

I Zu vermieten 
ein unmõblierter Saal bei deutscher 
Familie. Bad im Hause. Nãherei 
Aveni .'a Angélica 348, S. I*aulo. 

Dr. Nunes ( intra 
ist von seiner Reise n£''.h Deutsch- 
land zurü kgekehrt und 3teht Keinen 

Klienten wieder zu Diensten. 
Spezialitãt: Krankheiten der Verdau- 
ungsorgane. der Lungen, des Her- 

zens und Frauenkranli heitcn. 
Wohnung: Rua Duque de Ca 
N, 30-B. Sprechstundei: Palacete 
Bamb.rg, Rua 15 de Novembro, 
Emgang v. d. Rua Joáo Alfisdo S), 

S. Paulo. 
2137 Spricht dentsch 

£iiiil Hícliniiflt ■ 
Zahnarzt 

Spezialist in Gebissarbeiten 
Rua da Vietoria 21 - 8. PauL) 

i'eríekle kòchin 
per sofort gesucht. Rua Santo An 
tonio 7, S. Paulo. 

Gegen 1EOO gut gem scht* 
Hriefmarken von Brasili«n u. 
Süd-Amerika seud* eine feine 
áchweiz-r Taschen-Uhr, oder 
gegen ■ O—lOOOgleicher Mar- 

be 20 —100 feine Ansichttikar- 
ten, od. gebe Gegenwert in guten Bal- 
kan-, Levante- u. Or ent-Marken Zu- 
frieden le t garantiert. Sendungen 
nnd Anfragen an: V. S. firani, 
Lauaone (Schwciz) 324u 

ken g' 

míJ liort, filr Zível Herren za 
rermlctiu, KoaSantaEpblge.iiü 
Xo. 37, S. Paulo. 2239 

Lehriunge 
für Lager u. Comptoir mit gutec 
llaudscbrift und guten Sprachkennt- 
nissen gesucht, Rua S, Bento 83, 
S, Paulo ,2200 

Achtung! 
Tãglich frieche 

Wiener Bratwurst, Fleisch- 
und Trüífelleberwurst. 

llambarger Itaachfleineh, ge- 
rüaclierteii Speck and Bippen. 

in der 
Deutsclien Wurstmaelierel 
PhiUpp Wennesheimer & Schialke 
Marcado S. João N. 40 :: S. Paulo 

(vormals Ernst Bis hof). 
Für reine gut« War» wird garan- 

tiert. 2078 
Bestellungen von auswârts werden 

jedorzeit prompt und sicher ausge- 
führt. 

Fiilalei llaupteingang d. {(roseen 
Mercado Stand No. 62, gegenüber der 
Schlaehterti N«. 1 (Eekstaná). 

Za Vermieten 
der ganze erste Stock mit grossem 
Hof des Hauses No. 25 <Ier Rua 
Florencio de Abreu, S. Panlo (2263 

Hõhere 

.UeQ-i]. Mãdclieii-Sché 
Ton ^ 1637 

Frau llclcae Stegoer-Alilfeld 
verbunden mit einem kleinen 
:: Internat für Mãdchen. :: 

prechstunden wochentaga 1—3 Uhr 
S. Paulo. 

Rua Marquez de Itú N. 5 

Geschlechts- o. Haotkrankheiten 

Dr. Adoipho Lindenberg | 
ex-Asaistent des Frot. Lesser der Uni- 

I Teiait&t in Berlin. — Bprechetunden 
Bua I. B«nt« 33 A, von 2—4 Uhr 

Wohnung : LarCo Santa Oeallla 2 
8. Paulo 

Pensão Heib 

Uua Quintino Bocaytiva N. .18 
I69i São Paulo, 

Pension per Monat 8(*$T00 
Einzelne Mahlzeiten 3$00õ 

Reicho Auswahl von gutgepflegten 
Weinen, Bieren und son-tigen Ge« 
trãnken. Aufmerksama Bedienung. 

Oskar Stellmafiii 
Znhnarxt 

Avenida Rio Branco, 1, Stock 
von 2—5 Uhr Nachmittags. 

Praia do Icarahy 29-D (Nicthe- 
roy)Ton7—11 ühr Vormittags. 
2265 Rio de Janeiro, 

jede Dame 
macht sich ihr Parfüm selbst, wenn 
Sie mein Recept besitzt Jede Nuance 
hat eigene Vorschrift. Kein Schwin- 
del — Keine Uebervorteilung Schrei- 
ben Sie sofort unter „:>$üOj" an die 
E<p. ds. BI., S. Paulo. 

Unglaublicli billi(| 
verkaufe ich verschiedene Rezepte 
zur Fabrikation von di ver sen Par- 
füms Jerler sein eigener Fu- 
brikant. Sie sparen viel Geld. Schrei- 
ben Sie an die Exp. d. BI., S. Paulo, 
unter „Mache ich". 

Manncsscliwãclie. 
Ich bestãtige riermit, dass ich 

Gelegenheit hatte, bei meineu Pa- 
tienten die JUNIPEUUS PAULIS- 
TANUS-TROPFENanzuwcnden und 
durch den erzielten Erfolg dieses 
Heilmittel ais das Beste gegen Man- 
nesschwiche anerkeune. Das Obige 
'St Wahrtieit und ich bestátige cs. 
1092) Dr. Luiz Bandeira de Oouvéa 

Rio de Janeiro, 11. Juli 1910. 

Die JUNIPEIÍuTpAULISTAVUS 
TROPFEN siud niclit reizend und 
erzeugen keinen Ausfluss utid ist 
ihre Wirkung eine unmittelbare a'3 
Tonikum der Nerven. 
Auftrãge: A potlieke Aurorá, 

Rua Aurora .07, S. PAULO PreiíS 
durch die P'jst verscnickt 6$'i00 

Ria d« Janaifoi 
Avenida Rio Branco 66-74 

Heiligenstâdt !l Co. 

SpeziailakrikcB vea 

WertzeogiDisctiioei 

Drihhinkii 

Belrmaichinii 

lobilBiscbiain itc. 
046   

Allaialge •artratap 

liiriii.Stoltz&Co. 

%. Paaiai 
Itas AItitm Panteailo Mr It 

Tuclitiges KiDdcriDiidclieQ 
wird per sofort gesucht in der Rua 
Maranhão ;t, b Paulo 2252 

2 Mãdchen 
' für 1 iclite h ius iche Arbeiten per 
s'fort gesucht. Karl Gerlicher, 
Av. Bavaria 2. (Moóca) S. Paulo (2066 

Kindepfpáalein 
kürzlich von Drüben gekommen, 
musikalisch u. im Frõbe'schen-Kin- 
dergarten ausgebildet, wünscht Stel- 
lung im feinen herrschaftl., deutsch- 
sprechendem llause. Nãheres Rua 
Matto Grosso 12, S Paulo 2247 

6:0003I5000 
sind auf s chere erste Hypothek im 
ganzen oder geteilt auszuleihen. 
Gefl. Off. unter L, P, an die Exp, 
ds. BI. S, Paulo, erbeten, 2243 

Gut mOblierte^ Zimfnep 
in feinem Hause mit Bad, Gas, Gar- 
ten zu vermieten. Rua í^anto An- 
tonio 94 (Centrum) S, Paulo (2249 

PtírtVkte Kôcliln 
wird per sofort gesucht. Rua Ma- 
ranhão 3, S. Paulo. 2231 

Gegi úndtít 1007 

Eigenturri des Herrn J. R. STAFFA 

H a u p t j i t z 

Avenida Kio Hranco 170-183 
RIO DE JANEIRO 

Eigpnes Bu^eau iu PARIS 

N. 3 Rua Gétry N. 3 

F i I i a I e n : 

Pernambuco Porto Alegre 

N. 10 Ria das Flores N, 10 Rua dos Andradas N. 281 

A O A.U L o : 

' Laxifix 

Das Idealste AbfQhriiilttel 
•ohmeeki gut u. «virkt aiot ar 

Schachtel Rs. 11500. 

Pharmacia e Drogaria Ypiranêa 
Rua Direita 55. São Paulo 

Lehrerin 
dpr franz engl. und portug, Sprache, 
wünsclit en Zimmer bei bessefer 
Familie gegen Siachstunden zu mie- 
ten. Offerten unter ,Letirerin' an die 
Exp. ds. BI., S. Paulo. 2218 

Rua. Diaquie de Cadelas N. 23 

Eiazijer Conmonir ii âaoz Bfniliáaíiifdie fposja Filikeii NMs: Film. KopsQ- 

hagen, Ambrosio q. Itala-Film von Tiicio a. der janisn .(jnstlerisojeQ Serlu ASTA NIELSEN. 

Wíelilig;c lUíKeíliiii;;:: 

Da wir de j Vertrag, weiohea wir mit der Companhia Cioe nato^raphioa Brasileira habeo, 
aufgelôst habao, sol wir io der den Kiaamatj^rapnen-rneítera Programme zu bieteo, 
welche die Biluaa der bestea earopiiscua ffabrifiren enthaltn, auj^suomtn^n jsnj, far welohe wir das 
aussohliesslithe Auflubrua^^recht haben, das ist fiir jaue, die im Oiaade Cinematographo Pari- 
sienso in Rio de Jaoeiro vorgefuhrt werlen. 

Unsere aufsehenerregeadea i^rogramma sichern dea besten Erfolg. — Verkauf vou kom- 
pletten Appi uten samt Zubehôr, allerletzte Modelle von 

P a t li é F* r e e s 
= Zu Uusserst billigen freisen = 

Ru.a Diaque de C . xias No. 23 
SÃO t*AULO 2228 

&ute Maurer 

für Stadt im Innern íinden 
dauernde Beschaftigung. Nã- 
heres zu erfragen in der Ex- 
pedition d. Bl., S.Paulo 2023 

Tiichíige Werkzeugscblosser 
und SchlosserfürEisenkonstruk- 
tionen werden für sofort gegen gute 
Bezahlung gesucht. Avenida Martim 
Burchard N. 31, S. Paulo 2017 

Kleines Hâuschen 
mõbliert oder unmôbliert zu 
inieten gesucht für einen ein- 
zelnen Herrn. Offerten unter 
X. N. >. an die Exp. ds. BL 
S. Paulo. 

Gesucht 
Eine Frau für Waschen und Plãt- 

ten. Dlesdlbe muss im Hotel schla- 
fen. Hotel Forster, Rua Brigadeiro 
Tobias 23, S, Paulo. 2292 

Tücliliger Lehrer 
für ein Kolleg im Innern des Staa- 
tes per sofort gesucht. Derselbe 
muss in der deutschen Sprache per- 
fekt unterrichten kõnnen. Für an- 
dere Fãcher, die er noch überneli- 
men kann, Separatvergütigung. pie 
Stelle ist mit 200$000 bei freier Sta- 
tion doiiert. Offerten unter Lehrer 
an die Exp. ds. Bl., S Paulo (2290 

líin bibepaar 
ohne Kinder wird für ein Kolleg im 
Innern des Staates gesucht. Der 
Mann hãtte am Tisch zu bedienen 
und die Hausarbeiten mit zu ver- 
richten; die Frau die Einkãufe zu 
besorgen und in der Küche tãtig zu 
sein Freie -Station und isòí bis 
200$ Gehalt. Offerten unter K o 11 e g 
an die Exp. ds. Bl., B. Paulo (2291 

Fahrrad 
(Marke Humber), ziemlich 
neu, ist preiswert zu ver- 
kaufen. Rua Libero Badaró 
No. 64, São Paulo. 

klavier-lJoterriclit 
Tüchtige geprüfte Lehrerin, erteilt 

zu mãssigen Preisen, Unterricht. 
Zu erfragen in der Exp. dieses Bl 

«jl^Deutsclie 

schon lãDgere Zeit im Lande, 

sncht, gestützt anf gnte Em- 

pfehlnngen, Stelle zu Kindern 

nach Rio Offerten nnterj. P.*' 

an die Exp. ds. BI. in S. Panlo. 

Casa Christoffei 
Praça Antonio Prado N. 4 

2079 S PAULO. 
OoO 

Relchhaltlges Lager von Zuckerwarsn 
aller Art. 

Kakao • Chokolade - Cakes 
:: Pralinées - Confituren. :: 

Bonbonlèren In eleganter Aafmacliani 
Aufmerksame Bedienung 
 Mãssige Preise   

Dr. lleiaader T. Hlffsarii 

praktlscher Ant, Geburtshelfer und 
Opera teur. 

Wobnun^ : Baa PlrspUInamy 14 
üonsul .onum: Baa 8. Bento N. 45 Sob. 

8. Paulo 
Sprechstunden: von 2 bis 4 Uhr Nach- 
mittags. — Telephon 114 — Spricht 

deutBch 2111 

Polytheama 
S. Paulo 

Em preza Theatral Brasileira 
Direktion Luiz Alonso. 

680 South-American-Tour. 
Heute! Frei tag Hrate 

Soipéí blanebe 
Familien-Vorstellunc: 

Debut: 

Vilis et S..use ite 

Kunstpfeifer 

Grosser Krfolg. 

Neg Fely 
etc, etc, 

Preise der Plãtze: 
Frizas (r^osse) 12$000; camarotes (po 
se) 10$000; cadeiras de 1.» SfOO 

entrada 2t000; galeria ItOOOO, 



Oeiitsche Zeltung 

Keiiclihiisteii 

FAZENDA „AVlCOLA" 

Rassehahiier n. -Eier 

Schõne Exemplare, vorzüglicher nordamerikanikClier Rasse: Plímo n 
Rocli, karriert; PIjmout Rook, weiss; liegiorn, weiss u. P «««g 
Enfen. Orptngton, gelb, (englisch) schwarz, (franzõsisch). 

Die F"*«iida M*wic Ia*' verfügt stãndig über einea Vorrat vot 
30' _ 400 Stück der verschiedensten Rassen von 4 Moiiaten bis 1 Jahr 

Eier werden das Dutzpnl 6$90ü mit berachnet, im Postversand 71900 
Zuschrilten an C. 1*. 3tt«n dt — Mogy-Mirim 

Estado de S2o Paulo. 

Xarope de Gomenol hat Dr. Monteiro Viànna díeses Mittel genannt. 

Hergestellt durch die Pharmacia Santa Cecilia, Lopes & Senna 

Ilua cias l'almeiras i2, São Paulo 
íle Goilieiial des Herrn Dr. Monteiro Vianna ist unfehibar bsi der Bshandiung von Keuchhusten 1*74 

Zum Verkauf in allen Apotheken und Droguerien. Verlangen Sle die Atteste Sr. Ek. des Herrn Ex-Prâsid enten liid andercr. 

=■= das beste Deutsche Fabrikat 
Alleinige Venreter íür den Staat São Paulo: 

Barbusa & l^uccticsi 
Rua Barão de Itapetininga N. 20 — São Paulo 1856 

2080 

^ Kalksandsteíne 
sind ohne Konkurrenz in Bezug auf Wider- 

standsfáhigkeit, Undurchlãssigkeit und 

Dauerhaftigkeit. • 

Cia. Paulista de Tijolos de Calcareos 

lioiifor 
Rua São Beato No, 29 

Teljephiin-2588 

Caixa 130 
Hãu i*uulo 

Fabrfk 
Rua Porto Seguro No. 1 

Telephon 290 

2143 f^risiclier 

i Geiiiííse- u. RIuinen-SanieD 

Soebei angekomraen und aufihre 
Keimfãhigkeit geprüft, empfiehlt 

Praça 
Antonio Prado 

9 

WiederTe<kaafer erhalten bei grõsserer Abnahme Rabatt! 

W o-x 7 " — « 

Loja Flora 
Caixa postal 

307 

Auslro-Aoiericana 

DampfschiffahrtS'GeselIschaft in Triest 

Schlenen und rollendes Material 

^ für Bahnen aller Spurweiten 

:• Sta hlmuffenrohre für Wasserleitungen :r 

l>a:iipfiua»>cliliieii — liokomobileu — Oelmotoreii 

Kinzeinc i9Iascliiiien und koinpl. Slnrichtoiig^eii 
  für industrielle Betriebe aller Art.   

Elektrisclic ICraft- und Belcuclitnngs - Anlagen 
 aut Wunsch b^trlebsfãhig unter Garantie montiert,  

Zeotrifugal-PumpíD, FMtromot^re o. elrktriselies Material ststs vortítig. 

  Kostenanschlâge grátis.   

HAUPT & COMP. 

JOSt F. THOMAN 

Konstrukteur 
S. Paufo, 

baut Wohn 
Rua José Bonifácio 43 
und Geschãltshãuser jeder Art 

in ,,Empreitada" oder Administrationen, Re- 
paraturen^ Voranschlãge,|Plâne u. Eisenbeton. 
Ueberniinmt auch Bauten aus-^cr SSo Paulo. 

2152 

Nova Era 

Santos Soaza & Oomp^ 

Spezial-Importhaus 

Neurasthenie Mannesschwãcbe 
Beatãtige, dass ich bei meinen 

Klienten mit auaserordentlich. Ei-folg 
die JUNIPERU3 PAULISTANÜS- 
TROPFEN, namentlich in Fãlleu von 
Nervositãt und Mannesschwãcbe an- 
gewendet babe, welcbe vorber sich 
mit Strychnin-und Yoimbina-Prâpa- 
raten und anderen therapcutiscben 
Heilmitteln behandelt baben. 

Dr. José Feliciano de Araújo. 
Zu liaben in allen Droguerien, 

Schachtel per Post 6$000. — Auftiâge 
an 1'lIAutAClA AUROBA, Rua 
Aurora 57, S, PAULO. 1910 

Rio de Janeiro 

Rua da Âlfandega 60 

Caixa 76tí 

São Paulo 

Rua da Boa Vista 4 

Caixa 750 

Í126 

Nãcbste Abfabrten oacb demLa*P]ata 
Alice 
Franccsca 
Laura 

Der Postdampfer 

19. Jun. 
6. Jul' 

17. Juli 

Atiania 

NScbste à} ''íbrten nach Europa: 
Atlanta 26. Juni 
Alice 4. Juli 

Der Postdampfer 

Süfil Hohenborg 
geht am 12 Juni von Santos nach 
liio, Xeneriffe, 9Iainga 

IVeapel and Triest 
Pas sagepreis 3. Klasse nach Tot e- 

riffe 12õ Frcs. u. Malaga 170 Frcs 
Dhcb Ncapel 105 Frcs., nach Triest 
71$200 u. 5 Prozent Regieiungs- 
iteuer, 

< ui ™o^®rn cingerichteten Dampfer besitzen elegante kormfor- table Kabinen íur Passagiere 1, und 2. Klasse, auch für Passagiere 3. 
Klasse i_st in hberalster Weiso gesorgt. Gerãumige Speistsãle, modeme 
W&scur&üinB stchon zu ihrcr Vcrfügung* 
Schn^le Relsen. Dahtiose Tefegraphie an Bord 

u egen weiterer Informationcn wende man sich an die Agenten 

itonabauer & Ctinip 
laa Visconde de Inhaúma 841— Haa 11 de Jnnho N. 1 — 

IMO DE JA>E1U0 ) SAXTOS 

Glordano & Comp, 
S. PAULO — LARGO DO THESOÜRO 1 Io 

geht';am 10, Juni von Santos nach 
Alontevideo und 

Buenos Aires 
Passagepreis 3. Klasse 15}000, ex- 

klusive Regierungssteuer; 

Hamtmrj- 

SMaininkanisclic 

Oampkliüfalirts- 

Giscllicliaft 

ra(ta|ler>Diesst. 
R»«a» 14 Juli 

«•m Vtrd«» 15. Septcmber 
••■J R»«a> 29. Sfptember 

raa'«Cl«r<i;ud Frâohtdainpfer 
• 8io Paula» 26. Juni 
«Cordoba» 10. Juli 
«Bahia» 24. Juli 
«Tijnc*» 14. August 
«P^rnambuc#» 28. August 
«S5o Paulo» 11. September 
«San(«s> 2j. Septembjr 
«BE'grano. 9, Oktober 
8«hB»II<ieiut zwisohen Baropa, Bra- 

sllien ond Hls da Prata. 
Nâckste Abfahrten von Rio de Ja- 

neiro nach Enropa: 
«Oap Ortegal» 17. Juni 
«Cap Blanco» 25. Juni 
«Otp Vilano» 12. Juli 
• Oap Finisterre» 19. Juli 
«•ap Arcona» 21. Juli 

Nach Ri* 4a Prata: I 
«Cap Blanco» 7. Juni 
'-Cap Vilano» 24 Juni ^ 
íCap Finisterre» 2. Juli 

Paiiaglsr- aid Fraakt-DUiit 
Dar Postdamj^far 

Petropolis 
Eoniaandant A. r«R liirta 

gehlaiH 19.1 Joal von Sutts aaak 
Rio <le Jaa«lr*| 

Bfthifli 
LIsaaIian, Lelxèvs 
Roltardam nnd H •mkupg 

Pasiagapreli: 
1 Klasse nach Lisaa- 

bon u. Leixões 40t,0# Ifk, 
exklusira Ragicring stanar. 

1. Klasse nach Hambnrg 410,00 Mk. 
exklusiT» Regiernnt stener. 

1. Klasse nach Ri» deJa .•ir«40|0H 
exklusiv» Regierung ístauar. 

3. Klasie nach Rio da Janairo S0|M0 
exklusive Regierungssteuer. 

3. Klasse nach Liisabon, Leixães 
undllamburg ^Q^OOO 

für optische und feine Messerwaren, Brillcn und Pince- 
nez in allen Qualltãten und Modellen. Glâser in allen 
Farben und Nummorn aus echten brasi . Berg> 
krystall. Scherea und Messer von Vidry und Rodgers. Rasier- 
messer und echte Gilette-Apparate. Kãmme und Bürsten von 
Dupont und englischen Fabrikanten, Bowie alie einschlâgigen Ar- 
tikel, wie Bruchbãnder. Suspensorien, BauchbinJeíi für Herren 
und Damen, Haus- und Fieberthermomíter, Aneroide, Feldstecher 
und Theatergláser, Wasserwagen und Fadenprober. Sãmtliche 
Artikel für Manicure. Ilaarpinsel und Schleitsteine, Künstliche 
Augen und alie Toileite-Artikel. Arb^iten nach ãrcil iclien An> 
gab*>n, auch übernehmen wir sãmtliche Reparaturen. — Elek- 
triícher Betrieb. Schnelle AusfQüruiig ii Billige Prefae. 

Alie unsere Artikel sind nur prima Qualitãt, ga 
rantiert echt, und geben wir das Geld zurück- 
wenn die Waro nicht der Garantie ectspricht. 

Rua Direita N. 23 :: S. PAULO. 

AclltDüg! 

PcDsâfl e Rcslaiiraol ..Wiizlcr" 

Rua Gen. Couto de Magalhães K.13, S.Paulo 
Empfiohlt sich dem hiesigen und reisenden Publi<um. 1C92 

Hervorragend gute Küclie 
Saubere schõne Zimmer 
Diário von 3$000 aufwârts 

Penslonisten uíerden jedcpzelc ongenommen. 

tirebrüder Wltxicr 

Hoeníng'» 

Bahía-Cígarreo 

«Ind die besten. 

Probieren Sie 

Industrial, 

Teutonia, 

Benjamln. 

Sobre Mesa 

Alleinige Vertreter 

Ricariii Nascboli k Goip. 

M. PAUI.O. 
2107 

Fritz Haak 
Praga Repubhca 58, Telephon 157 

OAiNTOS. 

I Bar-Restaupant-Chop 
tunematographische Vorstellungcn 

für Familien. 
Jeden Abend neuea Programm. 
  JQiutrUt trei —— 

Photog^raohia Quaas 
Prâmiiert mit der. Goldenen Meda'llc auf der Landesaus- 

stellung in Rio de Janeiro. 

g 59 - Rua fias Palmeiras - 59 
S TELEPHON 1280 
^ 1839 Das allerneueste auf dcm Gebiete der Photographie. 
3i6 Oelg^eilisilde auf photograph. Grundlage 

vereint mit der Naturtreae der Photographie. 

àlt 

Dr. Schmidt 
Zahuiirzt 

Schõne, solide Arbeit 
bei mãssigen Preisen 

tua IS lia wambfo > 4 - o. 
1825 S Panlo 

m 

Von Rs. 20$000 an 

Irap ortenre 
Jede Woche erhalten wir von allen drei Marken friaohe Bezlige 

2214) 

O 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 

o 
o 

Rio de Janeiro. 

llotel-Res(aurãnt,,Rio Branco'^ 

1698 

(fein 
Rna Acre Xo. 26. 

bürgerliches dentsches Haus) gute Zimmer, 
Preise, iniernationale Küche aufmerksame Bedienung 
Verbindung nach allen Richtungen. Tel. 4457 Central. 

Es empfehlen sich die Besitzer 
Q. S. Machado & Math. Wasner 

früh Küchenchef Hotel International 

mãssiga 
SchaelTa 

O 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 

o 
o 

Aromatlsches 

Elsen-Elixir 
EUxir de ferro aromatisado glycero 

phosphatado 
Nervenstâikend, wohlschmeckend 

Iel:ht verdaulich und von über- 
raschendem Erfolg. 

Heilt Blutarmut und deren 
Folgeninkurzer Zeit. Qlas 3$000 

Zu haben in der 

Pharmacia da Luz 
Raa Duque de Caxias 17, S. Paulo 

Fraa Friecla Wendt 
deutsche diplomierte Hebamme 
Rua 11 de Agosto 30, Bão Paulo 

erhalten Sie Fchon 3 m casimira 145 cm 

I breit zu einem 

Herrenanzus:. 

idefalieílshi ih ge§en Casse. 

Wiederverkaufer gei^ucfit. 

.Bazar Tymbiras 

Rua Santa Epiiisfonia N. 56 :: Tolcfon 30T7 

•ute Schneider werden nachgewiesen. 

2230 

Hutíeschãft a. Pabrikation 
Bna Sta. Ephlgenia 124. 

O'osse Auawahl In weichnn uad 
■kifeo sjwie Strohhttten in Tfiohis- 
üenen <^ualítSten für Henaa and 
Kinder. 

Auch wírd jede Bestellnng In kfir- 
zester Frist aufs prompteste auatr*- 
führt, ebanso warden Filxh&ie ia 
Bbjjf und weich, sowie Mtrob- an4 
l'Bnamas gewaachen und wie nea 
herj^tcllt, auch SeidenhLtt ausira* 
büirelt. 
Groaaea Lager von Hema> and 

KlndermtttBen. 2096 
VViiliam Danimeniiain 

N 124 Rua Snntn Robinenia N 1S4 
3. Paulo. 

ta-1 Isltest-Eaiiliiiis 

Ottomar Mõíler 
Uua Assombléa Xr. 75 

Telephon 1285 
RIO DE JANEIRO 

Alleiniges Depot der bekanntea 
Fleischwaren Fabrik MSIIar A Oo. 

in Barb cana (Minas) 
Schinken, Kau lileisch, Irische und 
Daucrwurst, b.hmalz, Speck usw. 

In prima Qualitãt, 2247 

Hotel et Pension Suisse 

l?L<a Brigadeiro Tobias 1 

«•aDapfielilt siclx 

800 

í§ão JPanlo Rua Brigadeiro Tobias 1 

diem reisezid-exi IFriblllcrLixi- 

Der Inhaber : João Hainrioli. 

«Cap Arcona» 21. Juli inkiusive RcgierangBgtaaer 
Alie Dampfer dieser Gefcllschaft sind mit dea niodarnstaB Ein- 

richtungen versehen und bieten deihalb den Pastagieren 1. u, 3 Klasse 
den denkbar grõssten Komfort — Diese Dampfer haben Arzt aa Bord, 
ebenso wie portagleaischen Koch und Aufwãrter und bei aãaitliohen 
Klassen ist der Tischwein im Fahrpreis m't eingeschlossen bit Portugal. 
— WegenI Frachten, Passage und sonstigen Informationcn wende man 
sich aa die Agenten 

E. Johnston & Co., Limited 
Rua Frei Gas ar 12, 8ANT0S=:Rua Alvares Penteado £1 (sob.) S 

Lamporl & Holt I iniel 

Passagierdicnst zwischen Brasilien 
und Euiopa, 

Der Dampfer 

Vaubaa 
geht am 18, Juni von Rio de Janeiro 
nach 228 J 
Madeira 

LIssabou ^ 
Vigo 

Uberbours: und 
^ Southhampton 

Wegen!? weiteren Informationen 
wende man sich an die Agenten 
F. S.|Hami)sliin* & í'o. 

ift, Panle,TfRua 15 de Novembro 20 
Sintot, Rua 15 de Nov. 30, Sobrado. 
Norton Macew & Co. Ld. 

<1® Janeiro, Rua 1. de MarçoIIJ* 

Frisclier Blumen- 

und Oemüse-Samen 

offeriert von 

12173) 

Kori^lanla Paulista 
Rua Rosário N. 18. — S. Paulo. 
Telephon 2463 Caixa postal 1033 

AVolf 

.Die Herren- u. Damenschneiderei 

F. Novák & Irmão 

3017 Rua Sta. Ephigenia 2'* Telephon N. 
wlaubt sich, _ hierdarch seiaer íhochgeschãtzten 

.. , '^undschaft die ergeb. Miiteilung zu machcn, dass 
englisene N nheiten v. Herren-Anzngen u. ürtberziehern 

bereits angekommen sind (direkt importiert) 
Hochachtungsvoll 

F. NoTtlk A Irmíln. 

12103 

Haiíiburg-Anierika Línie 

363 Dampfer mit 929.493 Tons. 

Nâchste Abfahrten: «Kõnig Wil- 
kalm II.» 3 Juli. «Blücker» 30. Juli 
«Kõnig Fríedr. Angnst» 16, August. 
Der Dappelsohraaban-Sohnelldampfer 

Kõnig Frieilricli iugiist 

Kommandaat G. Bachmann 
geht am 9. Juni von Rfo aach 
Bahia, Llssabon, 

Ylgo, Soathampt*B, 
Boaiogne s/m. u. Hambarg 

Reise nach Europa in 11 nnd 12 
Tagen. Telegraphie ohne Draht an 
Bord. 

Ansknnft ertellen die Oennrol- 
Âgaateu fttr Brasilien: 2178 

Tlieodor Wilie & Co. 
B. PAOLO: Largo do Ouvidor 9« 

AVIO*: Btu Saato Aataato 

LIoyd Brazileiro 
Der'Dampfer 

aTUPITER 
geht am 10. Juni von Santos nach Pa- 
ranaguá, Antoniná, S. Franzisco, Ita- 
iahy, Florianopolis, Rio Grande Pe- 
lotas, Porto Alegre, Mantevideo und 
Buenos Aires. 

Der Dampfer 

SATURUÍO 
goht am 18. Juni von Santas nach 
Paranaguá, Antonina, 8. Francisco, 
Itajahy, Florianopolis, Rio Grande, 
Pelotas, Porto Alegre, Montevidaa u. 
Buea a Aires. 

Der Dampfer 2183 

geht am 18 Juni voa Santos nach 
a. Francisco, It^iahy, Florianopa'.is, 
C ananéa Iguape, Paranaguá. Laguna. 

Fahrscheine sowie weitere Aus- 
kãnfte bei dem Vertreter 

E. J. Ribeiro Campos 
Fraça da Republica 3 (Sobrado). 

Hamburg Amerika-linie 
Nâchste Abfahrten; «Habsburg» 4 
August, «Hehenstaufen» 18, August. 
Der Postdampfer 2172 

Hohenstaufen 
Kom mandant: C.- Lück. 

geht am 9. Juni um 12 Uhr mit- 
tags von Santos nach 
Rio, Bahia, nadeira, 

Lissabon. Leixões 
Boologne s/m und Bamborg. 

Dieser Dampfer i«t mit allen Be- 
juemliohkeiten und aliem Komfort 
w Paseagiere erster und dritter Klasse 
vorsehen. Telegraphie ohae Draht 
íur Verfüartna; der PasMsriere. 

Fahrpreise: I. Klasse nach 
Hamburg M. 600. — 1. Klasse nach 
Portugal M. 500. — III. Klasse nach 
Europa inkl. Regierungssteuer 40| 

Ausknnft ert«ilen dia Oeneral- 
A);enteii fúr Braailien 
Theodor Wille & 

6 PAULO: Largo Oiividor, 2. 
HANTOS: Roa a Antonio 84 a. 56 

BIO: Avoilda Ontral n 

liampor' £ UoK Liníe 

Passagib. aienst zwischen Brasillea 
und den vereinigten Staaten, 

Der Danpfer 

Verdi 

geht am t3. Juni voa Santos lack 

Rio de Janeiro 
Bahia 22S3 

Trindad 
Barbados und 

N ew-Yo rk 
Wegea weiteren Informatioasa 

wende man sich ^n die Agenten 

F. S. Hair ^sMre & Co. 
#. Paal«», Rur 15 do No 26 
SantMS Roa 

Hiflliliiitsclier Llo)il Bnmen 
Der Dampfer 22 

Bonn 
geht am 19. Jnai voa Bantoi aaoh 
Mo, B*hia, 

PopnombuoD, llwdaira, 
Lloaaboa, L«ix6«o, 

Antarorpan and Braman. 
Fahrpreis: Kajüte nach Ant- 

werpen und Bremen 450 Mark u. 
6 Prozent Regieruagssteuer. 

Kajüte nach Portugal 19 Pfd. Strl. 
and 6 Prozent Regierungssteuer. 

8. Klasse nach den europãischen 
Hãfen 401000 inkldsive Steuer. 

Alie Dampfer dieser Gesellschaft 
haben Arzt an Bord, ehenso portu* 
giesischen Koch nnd Stewards. 
Passagiere dritter Klasse erhaltea 
Tisehwein. 

Weitere Auskünfte e.teilen die 
Agenten 

Zerrenner. Búlow & Co. 
■. Panloi Roa de S- Bento N. 81. 
Baatmi Bda Bto. Antoaio 88. n. S6 

Empreza dã Navegação Hoepcke 

Der naae Natlonal-Campfer 2225 | 

ANNA 
mit zwei Hchrauben und elektrischer 

Bplfluchtunir versehen 
geht am 10. Juni raa Santos aach 

Paranaguá 
I. Fpanoiaoo 

Itafahy nnd Florlanopolia 
Dleaer Dampfer besitzt vorzügliohe 

Rftnmlichkeiten für Passagiere 1. und 
8. Klasse. 

Uebemimmt Fracht nach Antonina 
and Lasruna. 

Auskünfte über Fa^reise, Fracht 
Elnschiffung eto. erteilen die Agentei 

in Rio 
liulz Campos & Co. 

84 Rua Vlaoo ide de Inhaúma 84 
Eoke der Avenida Central 

in Santoe 
Tietor Rrelthanpt AC 

Boa Itorgrd N. 8. 

R. M. S. P. 

The Royal Mall Steam Pacliet 
Company. 

Mala Eeal Ingleza 

Asturias 
Avon 

Nâchste Abfahrten nach Europa: 
11. Juni Oriana 
23. Juni Avon 

P. S. N. C. 

Tlie Pacifle Steam Navigation 
Company. 

Mala Eeal Ingleza 

2. Juli 
17. Juli 

Drahtiose Telegraphie (System Marconi) an Bord, 

Ber Schnelldampfer 

ASTURIAS 
j geht am 11. Juni von Santos nach 
I ni», Bahia, Pernambuco, Mm- 
deir , Ll^nabon, Leix6ea. Vigo, 
Cherburg und Southamptoa. 

Der Schnelldampfer 

AVON 
j^t am 11. Juni von Santos nach 
Montevldao und Buanoa AIrea. 

Der Schnelldampfer 

Orcoma 

geht am 19. Juni von Santos nach 
Aio, Sifio VIoenta, Laa Paimaa, 
Líaaabon, Lrixõaa, VIgo, Co> 
runna, La Palloo n. LIvcrpooi* 

Alie Dampfer haben Arzt, Stewards, Stewardessea uad fraazõsi- 
«(íaen, pottugiesischen und spanischen Koch an Bord. 

Es werden Eisenbahnbillets von LA PALICE nach PARIS rer- 
kauft. Alie weiteren Auskünfte werden in der \gentur erteilt 2084 

Rua S. Bento li. 50 — S. FÀtriiÒ 


